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M. i rs. SttkMrg. K« «lU dk» U. 3ml M. SL WWU
Fahrt nach Gent.

' Der) Tag versprachtherrlich zu werden . Die Morgen-tust wehte frisch und weich ; strahlend ging hinter dem
Berge und dem junggrünen Walde die Sonne auf . Aufdem Bahnhof wartete eine kleine feldgraue Schar ausden Zug ; nur wenig Zivil war darunter gemischt. Eine
unbeschreiblich schöne Fahrt begann.Nun erst weiß ich so recht, wie sehr ich es liebe, das
grüne , das blaue , das in der Sonne schimmernde Flan¬dern . Ein Geist von Ruhe und stiller , inniger Freude
scheint ausgegossen über diesem Lande.

Ter Sonnenschein flutete über die Wiesen Und Fel¬der , der Himmel schien endlos in seinem lachenden Blau,ein unaufhörlicher Lerchenjubel hing in den Lüften , lieberTäler und Hügel breiteten sich die Wiesen hin , bedecktvon den Weißen Sternchen Der Marienblümchen , derenein jedes sich reckt und streckt zum Licht. Rotbunte und
schwarzbunte und silbergraue Kühe weideten voll Be¬
hagen die saftigen Gräser ab ; Pferds sprangen und jagten'Mit ihren Fohlen um Pik .kVe^re. gieren - em kräftigen;Blaugrün der jungen Saaten erglänzten in goldenemGelb die blühenden Raps selber ; es war ein unbeschreib¬licher Anblick , eine Symphonie von Farben , die sich zusteigern schien mit jedem Augenblick; das Leben zittertevor Lebendigkeit in jedem der jungen goldenen Blättchendev 'langen Pappelreihen , in jedem Hälmchen, in jedemBlütchen . Ja , selbst die runden und die eckigen Wind¬mühlen scheinen Leben «schalten zu haben , und mit ihrenFlügeln greifen sie wie mit Armen in den blauen Früh-Nngshimmel hinein . Dörfer schmiegen sich wohlig indie sanften, grünumkleideten , blumengeschmückten Erd¬
falten hinein oder dehnen sich im klaren Morgenfomren-
schein aus den Hügeln.

Alte Landsitze leuchten Weiß Mts dem bunten Früh¬lingslaube dH .Daches ; sie stehen verheiß,unggsvoM undverlockend wjre Märchenschlösser. Mauer und weißer Flie¬der drängt sich an die Mauern von niedrigen WeißenHäuschen mit grünen Fensterläden und streichelt Mt
seinen duftenden Blütentrauben über die Dächer, Undm den heckenumfriedeten Obstgärten blüht Baum anBaum , schneeweiß die Kirschen und Birnen , rosa über¬
haucht die Apfelbäume . Es ist eine Pracht - ohnegleichen,ohne Ende ; die ganze Natur ist ein einziges Dankgebetzu Ehren Gottes . Leise lachend geht das Glück durch die
blühenden Lande. -

Endlich die Türme von Gent ! Schon Gent ! ZweiStunden dauerte die Fährt , und ist doch! wie im Traum
vergangen . Werchers Leiden hatte ich mitgenommen , umdie Fahrt zu verkürzen — doch was sind all die schön¬sten und edelsten Worte gegenüber der lebendigen Herr¬lichkeit der Erde!

Gent St . Peter ! Schnell bringt einen die Straßen¬bahn zur Veldstraße und zum Place d'Armes , wo dasHerz der Stadt schlägt. Eine grüne Lindenallee läuftim Viereck um den Platz, di« Sonne leuchtet durch die
jugendzarten Blätter und malt Kringel und gelbe Fleckeauf den Erdboden ; geputzte Menschen wandeln plau¬dernd auf und nieder, viel Offiziere sind darunter . Wärendie nicht, und führe nicht manchmal ratternd eins derschweren Lastautomobile an der Seite hin , und wenn
Vicht das fortwährend « Schwirren der kreisenden Flug¬zeuge wäre — man glaubte nicht an den Krieg . Inder Mitte des Platzes erhebt sich ein MuMempel , und
allmittäglich von 12 bis V-2 erklingen dort die schönstenWeisen . Leicht Hüpfen die fröhlichen Melodien mit den
Sonnenstrahlen und den Vögeln durch die grünen Lin-
ldenzweige , und die ernsteren schweben schwermutsdollm der sonnenslimmernden Luft . Rings um den PlatzM den ausgedehnten Gebäuden sind Haus bei Hausms deutschen Aemt-ev untergebracht , Kommandantur,Meldeamt usw., usw.

Durch enge, gewunden« Geschäftsstraßen gelangte ichins „Gouvernement "
, ein ehemal ges Schloß des Königs,in dem nun die deutsche Zivilverwaltung ihren Sitzaufgeschlagen hat - Tie prächtigen Spiegelsäle sind inschöne Büros verwandelt ; es war sogar schon ein un¬

vergleichlicher Genuß , die breiten , flachen Marmortrep¬pen hinauf - und hinabzusteigen!lieber dir Place d 'Armes , wo in sanften Wellen di«Musik durch die Lüfte wogte, anschwellend und verebbend,wo L?e Manschen sich! ergingen -mr Schatten der Linden,mm ich zurück zur Etappeninspektion . Gros; und statt-üch erhebt sich an der Veldstraße Las altersgsschwärzts
Gebäude, finster, drohend , der ehemalige Justi ?,Palast,
^ vn zwei Seiten umspWen fts !di« blanken Wasser deHKanals , an der dritten breitet sich ein grüner Gartenaus . Dvinnen herrscht eifriges Treiben , Helfer und Hel-Wrimreusind in Pen Räumen emsig über Schreibarbeit^MüSt , Telephon« Mr^ etzn, Schreibmaschinen raffeln,^ ssizrere und Ordonnanzen eilen hin und her . Alles istm immerwährender , nervenaufreibender Tätiget.

MA W ME laug skr dWtfthr«

Es ist wunderschön!Gent , die schlafende Stadt , Genr , rn früheren Jahr¬hunderten ein Brennpunkt von Handel und Gewerbe!
Werschlasen stehen iw 'blckn Men Gassen die ehemalige :«,Zunft - und dis Patrizierhäuser , und an den Kanälen
träumen in langen Reihen die Speicher von alten Zei¬ten und vergangener Herrlichkeit. Die stillen , blanken
Wasserflächen spiegeln in ihrem oftmals gekrümmtenLaufe Rückseiten alter Häuser und übechängende Flie¬
derbüsche , und an manchem dieser Wasserwegs ziehen sichendlos zu beiden Seiten die blühenden Kastanien hin.Still und beruhigend wie eine Verheißung von künf¬
tigem Glück und künftigem Frieden strht sin jeder der
breitästigen Bäume im Schmuck seiner stolzen Kerzen daam Rande des spiegelnden Wassers.

Reich ist Gent an alten Denkmälern der flämischenBaukunst . Staunend wandelt man wie in einer ver¬
zauberten Stadt - Das uralte , mächtige, finstere Grasen-
schlotz, das aus dem Wasser aufstrigt , die unbeschreib¬
liche Pracht des Rathauses , der Belfried und die alten
Kirchen, wie Sint Baaß und dis Wucht von St . Jagues,rufen die Bilder der Vergangenheit wach, und erst die
trotz der Kriegsnot unerschöpflichen Darbietungen des
modernen Kunstgewerbes und der heutigen Mode in den
glänzenden Schaufenstern der Geschäftsstraßen reißen dm
noch befangenen Geist in die hier so muntere Wirklichkeitzurück.

Sommerliche Mut sank inzwischen vom Himmel ; imNu war die Zeit entschwunden und die Stunde der Heim- ^fahrt gekommen. Das Glühen und Blühen von Himmelund Erde , von Tal und Hügel, von Wäldern üKd Fel¬dern , von Blumen und Bäumen wurde noch stärker, noch
inniger ; es konnte sich schier nicht genug tarn , bis der
junge Abend über alles rings umher «inen matten Gold-
schimmer breitete . Blühende Apfelbäume im AbendgoD,
Fliederbüsche und kleine Gehöfte , Saat - und RapsfekVrr,
Wiesen und Wälder , Täler und Hügel zogen wieder in
lieblicher Folge an dem Auge vorüber , und trunken vor
Seligkeit über so viel Schönheit der Erde in diesemwüste¬
sten aller Kriege weitete sich das dankbare Herz — Wan¬dern , du schönes Land!

Ja , Flandern , du schönes Land!
Marie Charlotte Rauchheld.

vsr vsus krisg in UuhlrM.
Gen f, 29 . Juni . Das „Pariser Journal " meldet : I e -

kateria bürg ist von den Tscheche-Slowaken besetzt.
Von dem Exzaren und dem Thronfolger wurde keine
Spur vorgefunden.

yungrr in prierrvurg.
Moskau» 27. Juni . Die Presse meldet , daß Peters¬

burg nach einer Mitteilung des BerpflegnngskommissariatS
vier Tage ohne jede Zufuhr war . Von 28 Waggon
Getreide , ans Bnfa abgesandt und von den Tschechen - urch-
gelasse« , sind in Petersburg nur 11 Waggon angekommen.
Die übrigen wurde « ans Zwischenftatione » von Eisenbahn»
beamten abgehiiugt . Infolge dieser Vorkommnisse ist an?
einigen Eisenbahnknotenpunkte « der Ausnahmezustand
erklärt worden.

*
Isprm uns Me Lnlenle.

Wien , 29. Juni . WTB . Zu der Neutermeldung aus
Washington zu dem Beschluß der japanischen Regierung , das
Ersuchen der Ententemächte in Sibirien abzuiehnen , schreibtdie „Wien . Allg . Ztg .

" Dies ist eine Nachricht , deren außer¬
ordentliche prinzipielle Bedeutung für den weiteren Verlaufdes Krieges ohne weiteres hervortritt . Japan spricht aus,die Regierung in Tokio will den Ententeschwinöel nicht län¬
ger mttmachen . Aber die Bedeutung dieses Entschlusses reicht
noch weiter . Er läßt erkennen , daß sich Japan über¬
haupt nicht militärisch für die Entente ein-
zusetzen gedenkt> ES ist dies das Ende der japanischen
Intervention überhaupt . Die Japaner haben alles Wesent¬
liche erreicht . Japan war bereit , den Krieg an der Seite
Englands mitzumachen , aber nicht im Dienste der englischen
Interessen , sondern ausschließlich zur Erfüllung seiner eige¬
nen nationalen Bestrebungen . Das Blatt schließt : Die
Nachricht aus Washington ist « n schwerer Schlag fürdi « ganze Entente.

liorckicke MMerkovfsrkML.
Kopenhagen , 2S . Juni . WTB . Auf Einladung der

dänischen Regierung fand von « SS . bis 2S . Juni 1913 in Ko¬
penhagen eine genreinfame Beratung der dänischer» Ministerder Auswärtig « Angelegenheiten und der GtaatSmmister und,
der Minister der Auswärtiger » Angelegenheiten Norwegensuttd Schwedens statt . Die Sitzung Motz fich «« dir Beratun¬
gen der vorangeMNUme « Zus««MVKÄmstl der skmchMckviWm
Könige und Minister an . ES wurde daher «ine gewisse An¬
zahl Frag «» , welche die tzemeuefamen Interessen der drei- stönder ONMinAHst HeNte voWottWichKÜsÜWp»

einstimmung fest dahingehend , die freundschaftlichen und nahest,Beziehungen der drei Länder 'aufrecht zu erhallen das heißtzeine Politische und parlamentarische Neutralität . So umfaß«ten die verhandelten Gegenstände auch ein« in den früher entKonferenzen verhandelte Frage , das gemeinsame Interessebis Ende des Krieges zn wahren . Auch später auf der Grund»lag -e der gleichlautenden Berichte der durch die drei Ländereingesetzten Ausschüsse würden die Regierungen ihren Aus¬tausch über diese Angelegenheiten fortsetzen . Weiter wurdenverschiedene BtttteilünMn gemacht über Ne Entwickelung derLage dar drei Länder hinsichtlich ihrer Handelspolitik in derletzten Zeit . Man stellte mit lebhafter Befriedigung die gutenErgebnisse der wechselseitigen wirtschaftlichen Hilfe unter dendrei Ländern während des Krieges fest , ebenso wie man sichüber die Fortsetzung und die Forderung dieser Ausgabeeinigte . Auf der Grundlage der bereits gemachten Erfahrun¬gen einigte man sich über den Versuch , die Mittel für das ge*Nreinsame Wirken auf diesem Gebiet auch nach dem Kriegsausfindig zu machen . Ferner wurde die Tätigkeit der drei!fkaudinabischien Länder auf dem Gebiete der Sozialpolitik er¬örtert , und eine Kundgebung des interparlamentarischen Ratestführte zu dem Beschluß , Vertreter der drei Regierungen zwernennen , um die Möglichkeit einer solchen Zusammenarbeitzu prüfen . Man erörterte noch die folgenden Fragen : Be*
stimmunMN über die Einschränkungen des Zuzuges Fremder '
in die drei Länder mit Rücksicht auf die Schwierigkeit de»inneren Ordnung , der Ernährung und der Unterbringung^Man einigte sich! über einen Versuch , entsprechende Maß -nah*men zu treffen , in welchem Falle Fremde der Steuerpfllchhunterworfen sein sollten . Schließlich wurde die in den vor*
angegangenen Beratungen vollkommene Uebereinstimmnnghinsichtlich der Nützlichkeit fsftgeftellt , das foj fruchtbar«gemeinsame Arbeiten der drei Länder fü»istxe,ge « einf -a « en Inner esfen § ortzush

Kleins poiitücks Kochricklev.
Zur Besprechung des Handschreibens Kaiser Karls , be¬

treffend das WeitrrverHleiben des Kabinetts von Seidler unddis Einberufung des R-eichSrates für den 16. Juli , heben disWiener Blätter hervor , daß das - Handschreiben ein neuer*licher Beweis des streng konstitutionellenWillens des Herrschers bildet . Die Blätter begrüßen mit
Genugtuung die Einberufung des Parlaments und ! bettmen »

-
daß es Pflicht und Schuldigkeit drS österreichischen Parla¬ments sei, in dieser Zeit Oesterreich nicht mr Stiche zu lassemSie drücken die Meinung aus , daß , wenn die Volksvertretertu einem solch historischen Augenblick versagen , sie sich selbstdas Urteil sprechen würden.

Den Blättern zufolge Hai sich di« Nachricht von dem Ver¬bleiben -des - Mintsterprästdenten von Seidler in dem Krei¬
sen der deutschen Abgeordneten wie auch bei den Ukrainern
lebhafte - -Befriedigung herborgerusen . während dis
Polen vorerst noch« auf streng ablehnendem
Standpunkt verharren. Dis Blätter drücken jedochdie Hoffnung aus , daß das letzte Wort noch nicht gesprochensei. Ministerpräsident von Seidler habe mit den Parteien,mit Ausnahme der Polen , die Besprechungen wieder auf*
genommen . .

Der Friede von Bukarest . Die in I assh tagende Kam-Mer hat nach kurzer Arrsfprache dem Friede n s vert r a gzugesttmmt . Gegen die FriedenSbedingungen spräche»;
sich nur die Abgg . Trauen , Bagaunescu , Codrvanu . Cuzq so¬wie General Avarescu aus , der -erklärte, daß -chzwar als erster das Wort Frieds an der Front ausgesprochenHabs , aber den jetzt abgeschlossenen Frieden nicht amoehmr»könne . Jetzt wird der F -rie-deRSvertrag dem SsncO zur UM-
stkatton vorgel -egit werden .

'
Amerikanische Einberufungen . In einem Aufruf des

ProfoßmarschaSs wird bekanntgemacht , daß im Juli , in Ab¬
ständen eine erhöhte Mobilisation stattsinden werde . In Ber-
binbrmg mtt einem anderen Aufrufe , der am 22 . Juli die
Mobilisierung von 225 VN) Mann moordn-et , werden im JuLim ganzen 367 961 Mann dem bürgerlichen Leben entzogenwerden , das heißt mehr als bisher , seitdem die Militärdienst-
Pflicht in Kraft getreten ist.

Der neue BollzusS -msschntz der englischen Arbeiter*
Partei besteht aus 24 statt bisher aus 16 Mitgliedern . Di«
großen Gewerkschaften sind noch nicht stark vertreten , abeK>die neu hinzugekommenen Mitglieder sind , hauptsächlich Vo-°
zialisten , wodurch die pazifistische Gruppe ver¬
stärkt wird . BeinerkenSwert ist, daß Minister ElyneSmit über 2 Millionen Stimmen wieöergewählt wurde . Derneue Vorsitzende James Megurk vom Bergarbeiterverbautz,von Lancashire - Cheshire ist ein entschlossener Anhänger detzPolitik , die eine siegreiche Beendigung des Krieges erstrebHMilitärisch« Auszeichnungen . General der JnfartteriGFritz v . Be low, Oberbefehlshccher einer Armes , ist ä Ichguitk- des Gardr - GrLnavisr»N«Ki«W;M Nr. 8 «MM - wsÄvrI-— Mit der Führung des dritte» Gardr -Rrgimenls zu Fuß istMajor Kachel bsauftrsgt worden. E- ist das « rstemaß

! .hsß H« « MM bürssrtrch « « orktH^



MM — BaZ ^UenLwA rm» DröSn
Mour ls mHrite erhielt : General -der Jnfanteri « v . St -a -aLs.
— Dev Orden Pour le m-Srits wurde dem Major v . Col-
lanr und dyn Hauptmanu Teichmann verli-eh -M.

Vis tlea Lririrzcdssßülke«.
» er aeutlcde ribenaverievt.

Berlin , 29 . Juni . WTB . Von den Kamps«

krönte « nichts Neues.

, Flieger über Paris.
Paris , 29. Juni . (Reuter . Amtlich .) Einige feindliche

Flugzeuge flogen gestern abend , in Richtung auf den Pariser
Bezirk und wurden von der Abwehr heftig beschossen.
Einige Bomben wurden abgeworfen , aber es waren keine
Verluste gemeldet.

HSmpIe an aer Piave.
' Wien, 29 . Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Bei Zemsen und Noventa dj Piave versuchten feindliche Er¬

kundungsabteilungen den Fluß zu übersetzen . Sonst überall

Artilleriekamps wechselnder Stärke.

Vie llntervinäung Ses ttalienisMen Rngrttks-
plsnes.

Zürich , 29 . Juni . Der „ Zürcher Dagss -aneiger " meldet:
Nach allen Berichten von der italienischen Front steht es nun¬
mehr fest, daß am Tage der österreichischen Offensive Ms
italienischen Reserven bereit standen , um zur italieni¬
schen Offensive überzugehen . Beide Offensiven
haben sichgekreuzt. Es wird dem Italiener zweifel¬
los Monate kosten, bis er wieder an -eine neue Offensive
denken kann.

Gens , 29 . Juni . Eine Havasdepesche , vom Donnerstag
meldet von der italienischen Front : Das Artillerie-
sener des Feindes steigerte sich beträchtlich. Bis
zum Gebirge liegt die Front unter Jener . Die Vorpostsn-
Wigkett nimmt auf beiden Seiten zu.

vis letzte Offevlioe äer OelLerrsicksr.
erklSeungsn we ^ rerler im ungsrisrden

Parlament.
Budapest , 28 . Juni . Im Abgeordnetenhaus gab zu Be?

ginn der Sitzung Ministerpräsident Dr . W -ekerle
zur Beschwichtigmrg zahlreich« Gerüchte eine Erklärung ab,
in der >er u . sagte : Das Haus weiß , daß wir an der Piave
und der Brenta vorgedrungen sind und , um Menschenlieben zu
schonen, nachdem die Festhaltung unserer Positionen mit rie¬
sigen Verlusten verbunden gewesen wäre , uns : an der Piave
-zurückgezogen haben und nur an der Brenta manche okku¬
pierten Gebiete behielten . Bei diesem Rückzüge sind ins¬
gesamt 12000 Gefangene in die Hand des
Fein d e s gelangt. Gegenüber den Riesenziffern , welche
diesbezüglich kolportiert werden , will ich aus den Berichten
des Generals Diaz , also aus italienischen Berichten , f-sst-
ftellen , daß insgesamt 12 000 Gefangene beim Vordräugen
und Zurückzug in Feindes Hand g-efMen sind.

Ich stelle fest, daß 12 000 Manu in italienische Gefangen¬
schaft gerieten , während hch,k) 0,0 italirutsche Gesän¬
ge n e in unsere Hände fielen . Diese Ziffer kann bei Rückzug
und Offensive nicht als übermäßig bezeichnet werden . Viel
trauriger ist der Verlust , dm wir an Toten . Verwundeten
und Kranken erlitten haben . Ein großer Teil hiervon ent¬
fällt aus die Kranken . Wir haben einen riesigen , sehr bedauer¬
lichen Verlust erlitte ^ , der Mer im Vergleich zu der 10 . und
11 . Offensive die damaligen Verluste nutzt übersteigt , ja , hin¬
ter diesen zurückbleibt , denn in der 10 . und 11. italienischen
Offensive hatten wir -einen Verlust von 80 000 bis 100000
Mann . Jetzt Mer sind unsere unser « Verluste annähernd
100 000 Mann. Diesen bedauerlichen Umstand bin ich
gezwungen , zu konstatieren . In dieser Ziffer sind die Ge¬
fallenen , die Leichtverwundeten und jene enthalten , die als
marode zurückgebracht wurden . (Bewegung . Ruf : Lauter
Ungarn ? ) . VH will nur noch bemerken , weil solche Ge¬
rüchte im UnÄauf sind , daß auch diesmal wieder ungarische
Truppen in übermäßig großer - Zahl in Anspruch ge¬
nommen seien , und daß der Verlust besonders diese
treffe , daß an der ganzen Offensive und im Rückzuge 33
ungarische und 37 österreichische Regimenter teilgenommen
haben , also 47 Prozent Ungarn und 63 Prozent Oester-
reicher . Dev Verlust der Italiener betrug beim
ganzen Vor - und Rückzuge 160000 Mann . Er über¬
steigt somitweit unsere Verluste an Toten , Ver¬
wundeten und Kranken . Mit Munition ist unsere Ar¬
mee nie so gut versehen gewesen wie Mitte Juni . Richtig
ist, daß , nachdem von den über die Piave geschlagenen drei
Brücken unglücklicherweise dieungarische etnstür z te,
wodurch in der Beförderung von Munition und Proviant

, unüberwindliche Schwierigkeiten entstanden . Aber Muni¬
tionsmangel bestand nie . Gegenüber den Gerüchten jedoch,
als ob dort Fälle von Hungerstod vergekommen seien,
muß ich konstatieren , baß auch nicht ein einziger sol¬
ch er Fall bei uns vorgekörnmen ist. (Lärm links ) Der
Rückzug erfolgte g anz s y st ern a tis ch , und nur wenige
Truppen , die zur Deckung des Rückzuges dort geblieben
waren , sielen in italienische Gefangenschaft . Auch beim Rück,
zuge wurden Brücken gebaut , und die Heeresleitung hebt
besonders hervor , - aß unsere Sappeure wirklich bravouröse
Leistungen vollbracht haben . Wir haben keinerlei Ur¬
sache , unser Verixauen zu verlieren. Sowohl
die Armeen wie das Volk können beruhigt sein , daß uns
hier große Verluste nicht treffen werden , daß unsere Stel¬
lungen gesichert sind , und daß , wenn wir auch keinem voll¬
kommenen Erfolg erzielt haben , wir der Tätigkeit unserer
Armeen in der Zukunft und dem Ausgange des Krieges
mit Vertrauen entgegensetzen können . (Zustimmung .)

Zu den vom ungarischen Ministerpräsidenten im ungari¬
schen NbgeordnetenilM '.se abgegebenen Erklärungen über die
Verlust Ziffern anläßlich der jüngsten Offensive gegen
Italien Wird von maßgebender Seite folgender Kommentar
gegeben:

1 . Dl« Zahl 100 OM beruht aus einer irrtümlichen
A u f s äs s u n g einer -eilig -abgegebenen Telephondepesche . Es
wurde der ungarischen Regierung vom Armee -Oberkommando
mitg -etettt , baß die Verluste geringer als die in der 10 . und 11.

Jhorcz oschÄW seiest, Ne 86—100 M M -ann VeWaM Wkar.
Irgendwelche genaue Dolen liegen nicht vor.

2 . Tue -durch Derg -lerch mit der 10. nur » 11. Jsonzoschilacht
angsdeutets Verlustziffer bezieht sich nicht ans die Piavesront
und noch wenig « auf die vom Herrn Ministerpräsidenten an-
geführten 70 Infanterieregiment « Mein , sondern aus die
ganze Front vom Stilffer Joch As zur Adria . Sie umfaßt
den Zeitraum vom 15. bis 20 . Juni , also sechs Kampftage.

3 . In den Gesamtverlustziffern sind immer auch die Ab¬
gänge an Kranken inbegriffen . Diese betragen je nach der
Witterung cm der Südwestfront täglich 200 bis 4000 Mann,
« geben also für sechs Niederschlag- und kälte-reiche Lage 20
bis 25 MO Mann . Die Verluste überstiegen demnach in keiner
Weise das normale Maß und bieten der Oeffentlichkeit die
Gewähr , daß die Kampfführung alles getan Hot. um die Zahl
der Opfer -einzuschränken.

Kus crUsr Uslk.
Ein sensationelles Fluchtabenteuer erregt in Kopen¬

hagen das allergrößte Aussehen . Dort landete , wie
wir der „ N . Zürcher Ztg .

" entnehmen , am Freitag eine
-große Flugmaschine . Unmittelbar nach der Landung stie¬
gen zwei Herren in Strohhüten aus der Flugmaschine her¬
aus , die sofort von dänischen Offizieren in Gewahrsam ge¬
nommen wurden . Die Maschine wurde von der Armeelei¬
tung beschlagnahmt . Es war eine der größten Albatros¬
maschinen von der Flugschule aus Neuruppin . Sie hatten
gegen 1 Uhr in der Nacht Neuruppin außerhalb Berlins
verlassen , um mit zwei Kameraden in ein« andern Maschine
von Berlin wegzufliegen . Sie passierten ohne weiteres
das deutsche Festland , bis sie an die Offfeeküste kamen.
Von dort wurde die Maschine von den deutschen Wacht-
fahrz engen gesichtet und diese von der Ostsee aus stark be¬
schossen ; wahrscheinlich -wurde die andere Maschine dort her¬
untergeholt . Spät « hat sich herausgestellt , daß die beiden
Passagiere der -eine ein Arzt und der andere ein Pro¬
fessor an der Berliner Universität, beide
mit hervorragendem Namen , sind . Die beiden waren in
Berlin als verdächtig überwacht und hatten sich entschlossen,
aus dem Lande zu fliehen . Schließlich trafen sie eine §lb-
machimg mit einem Flieg « , der sie nach Dänemark brin¬
gen sollte , worauf sie daun in der Nacht die Reise antraten
und , für immer ihr Vaterland verlassend , in der Nähe von
Kopenhagen landeten.

Peter Rosegger wurde in größt « Einfachheit und
Stille am 28 . Juni in Krisgslach zu Grabe getragen . Die
Bevölkerung des ganzen Mürztales erwies dem Landsmann
und Dichter die letzte Ehre . Bauern aus Alpl , dem Ge¬
burtsort Roseggers , trugen den einfachen Sarg . Grabreden
unterblieben auf ausdrücklichen - Wunsch der Familie . Eben¬
so waren offizielle Persönlichkeiten von auswärts auf die
Bitte der Familie nicht erschienen.

Weitere Einschränkung des Fremdenverkehrs in Bayern.
Die allgemeine Ernährungslage hat sich: in d« letzten Zeit so
ungünstig gestaltet , daß die Versorgung der einheimischen Be¬
völkerung mit Lebensmitteln in - den von Fremden besonders
stark besuchten Bezirken den - größten Schwierigkeiten begegnet.
Es wurde daher die Dauer des ohne -amtsärztliches Zeugnis
zugelassenen Aufenthalts in diesen Bezirken ans drei Wochen
herMges -etzt . Fern « sollen in der Regel nur 50, höchstens 60
v . H . der vorhandenen Betten in den Gaststätten . Fremden¬
heimen usw . belegt werden dürfen.

Vom Feinde lernen ! Auf einen praktischen Gedanken dis
Soldaten an der Front mit Lesestoff zu versorgen , ist die
amerikanische Zeitschrift „The Literary Digest " gekommen,
und wahrscheinlich folgen ihr andere nach . Sie trägt an d«
Spitze des - Titelblattes - -einen roten Vermerk , der den Besitz«
der Zeitschrift bittet , nach erfolgter Lektüre in die ob-eoe Ecke
-eine Eentmarke zu kleben und die Zeitschrift in den
nächsten Briefkasten zu werfen . Die P -oswerwa -lttmg-
werde jede aus diese Weise frankierte und adressenlos ihr
überantwortete Druckschrift einem Soldaten zukommen
-lassen . Das Verfahren ist einfach und bringt eine Menge
Lesestoff ins Rollen und in begierige Hände . Wir , sollten,
meint die „Frkf . Ztg .

"
, das in Deutschland nachahmen , kön¬

nen es um fo leicht« , als bei- uns die Feldpostsendungen frei
sind . Täglich werden bei uns - Zeitungen und Zeitschriften
in Massen gekanst , gelesen und beiseite gelegt , oder gar weg-
geworftn , die unseren Truppen hochwillkommen wären . Ein
Entschluß des Herrn Dr . R ü dl in , des Staatssekretärs der
Reichspost , genügt , und alle Briefkästen im Reich sind smp-
sangsbeveit für erledigtes bedrucktes Papi « , und dis Be¬
amtenschaft ist angewiesen , die Spenden an di-s Feldgrauen
zu leiten . ^

Der München « Erzbischof gegen Schönherrs „Weibs¬
teufel "

. Zur gleichen Stunde , da zum « stenmals Schönherrs
„ Weibsteufel " im München « Schauspielhaus aufgeführt
wurde , « hob der Erzbischof von München , Dr . v . Faulhaber,
von der Kanzel des Domes herab K ein « Predigt
vor dichtgedrängt « Zuhörerschaft Einspruch gegen diese Auf¬
führung , dis dm Sitteng -ssetzen widerspreche und rn dies« Zeit
des Blutvergießens und Kriegselends doppelt verwerflich sei.
Er börisf sich dabei auf sein im Konkordat ihm zugestandenes
Recht der Wahrung der Sittlichkeit und sagte , ein Staat , der
die Gattes -gebotö nicht zu schützen vermöge , sei nicht wert,
wett « zu bestehen . Die Aufführung selbst fand ein vollbesetz¬
te -: - Haus , die dem Drama volle Aufmerksamkett entgegen¬
brachte , ohne irgend ein Anzeichen von Suchen nach erner
Sensation . Der Dichter erhielt viel warmen Beifall , der aber

MM großen Teil auch der guten Darstellung galt.
Professor Felix Berber hatte «inen maßlos beleidigenden

Brief an den Musikreserentsn der „Münch . N . N .
" geschrieben.

Obwohl Berber noch vor dem gerichtlichen Austrag der Sache
Gelegenheit geboten war , dem Beleidigten Genugtuung zu
geben , sah « sich hierzu nicht veranlaßt , auch dann nicht , als
das Schöffengericht ihn zu 500 ^ Geldstrafe verurteilt hatte.
Die gesamte München « Presse . Verlage wie Redaktionen , be¬
schließt im Interesse der Münchener Musikkritik, die in ganz
Deutschland hohes Ansehen genießt , jede Ankündigung und
jede Kritik über die Leistungen Berbers -bis zur Beilegung
des Falles einzustellen -.

Kleine Mitteilungen . Generalmusikdirektor Pros . Max
v . Schillings -hat in ein « Aufführung seiner „Mona Lisa"
seine Dirigententätigkett am Stuttgart « Hosthrat « abge¬
schlossen. Jetzt zieht « sich für -einige Zeit zurück, um sich
ungestört kompositorischen Ausgaben widmen zu können . —
Der Verwaltungsrat der D eutschen S chill ersii ftu ng
verschob die Wahl des Gonerals -ekreGrs bis zur Wahl eines

« ensn ÄttWMmMrcM 4m nä ^ sn 8 -aA ustN bsaufimgu
den Direktor der Großherzoglichen Bibliothek , Professor Dr.
Doetjen , mit der v -ertretnngs weisen Wett -erführuug der Ge¬
schäfte des Generalsekretärs . — Dem Schriftstell « Dr , jur.
Richard Schaukal, Ministerialrat iw Ministerium Kr
öffentliche Arbeiten in Wim , ist der Adelsstand verliehen.
Worden . — Rudolf Pr -es b er , der bekannte -etzfolgireichs
Dicht« , -begeht am 4. Juli seinen- 50 . Geburtstag . Seinem
großen FreundeZkreis -e hat er soeben «in Büchlein : „ Glücklick )«
Find « . Ern fröhliches Mysterium '" beschert , das bei der Deut¬
schen Verlagsan -sta -lt in Stuttgart -erschienen ist.

Letzte vepefchen
Lin prieaensgrvet aes Papstes.

Bern, 29. Juni . WTB . Im Anschluß an die gestern
abend in St . Peter in Rom begonnenen kirchlichen Funktionen
mit Gebeten um einen raschen , gerechten Frieden , die heute in
allen Kirchen der katholischen Welt gesprochen wurden , las
laut „Tribuna " Seine Heiligkeit Papst Benedikt XV . heute
morgen 8 Uhr in Gegenwart eines kleinen Kreises Eingela¬
den « in St , Peter eine feierliche Messe.

Llecil Lur KüftlmannreSe.
Amsterdam , 2g . Juni . WTB . Wie ein hiesiges Blatt

aus London vom 28 . erfährt , erklärte Lord Robert
Cectl in einem Gespräch mit amerikanischen Sozialisten,
daß seiner Ansicht nach die Rede Kühlmanns größtenteils
an das Ausland , an die kriegsmüden Elemente im eigene»
Lande wie in den anderen Ländern , besonders in England,
gerichtet sei . Kühlmann habe die Kleinmütigen glauben
machen wollen , daß sie erstens von ihm annehmbare Frie-
densbeöingungen bekommen könnten , und zweitens , daß an¬
dernfalls der Krieg bei den großen Hilfsmitteln , die Deutsch¬
land zur Verfügung ständen , noch eine unbestimmte Zeit
fortgesetzt werden könnte . Kühlmann wollte nicht mit ein«
Niederlage des Gegners - rohen , sondern nur damit , daß,
wenn kein Vergleich zustande komme , der Krieg noch eine
unbestimmte Zeit fortgeführt werden könnte . Es verdiene
Beachtung , daß Kühlmann Kurland und Litauen nicht län¬
ger vom Standpunkte der äußeren Politik betrachte . Seine
Hauptforderungen seien erstens die historischen Grenzen,
zweitens koloniale Besitzungen und dritten , die Freiheit
der Meere . Nichts in Kühlmanns Rede richtete sich gegen
die Alldeutschen , während in bezug auf Belgien betont
wurde , Saß man es behalten werde , wenn man könne . Wenn
an den Gerüchten von einem Gegensätze zwischen der Kühl-
mannreöe und der v ., Hertlings etwas Wahres sei, dann
könne es sich um parlamentarische Meinungsverschiedenhei¬
ten handeln . Er glaube aber nicht , Saß etwas Wahres daran
sei.

Großer Brand einer türkischen Stadt.
Konstantinopel , 28. Juni . WTB . Den Blättern zu¬

folge sind bei einem Brande , der vorgestern in der nicht
weit von Konstantinopel an der anatolischen Küste des
Marmarameeres gelegenen Stadt Karlad gewütet hat , 3 Oll
Häuser, 35 Geschäftsbuden , 1 Kirche und 3 Schulen zer¬
stört worden.

Ku § arm krstzvei ^ sgium.
L,r Sl- chdru « unlcr-r mit k-eiondeien A -ichen »ersetzr» en Sts- n »eriHi« iS
»IN mit gen -mer Qvellei>«n, »tze , eft»tt «t. Mitteilungen und Berichts

ich« örtliche »»rko««msle s„ » »erSchrikll ->-u »g ft- t- BiM-niinen.
Oldenburg , 30. Juni.

* Ein Mittagskonzert -bietet heute mittag - von - 12—1 Uhr
aus dem Marktplatz -die Kapelle eines Reserve -Regiments
aus dem Felde.

* Was es in der nächsten Woche gibt , ist aus dem heu¬
tigen Anzeigenteil « sichtlich.

* Gegen die Geheimschlachtungen ! Das Staats-
Ministerium schreibt in den „Oldenburgifchen Anz . " :
„ Wie dem Ministerium .mitgeteilt , werden heimlich viel¬
fach Kälber geschlachtet, deren Fleisch im Wege des
Schleichhandels vertrieben wird . Hierin liegt eine
Gefahr für die Landwirtschaft , in deren Viehhaltung
ohnehin durch die Schlachtviehaufürin -gung stark -eingegriffeu
werden muh . Die Landwirts werden daher in ihrem eige¬
nen Interesse auf -gesovdert , die Behörden in der Bekämpfung
dieser heimlichen Schlachtungen zu unterstützen, der¬
artige Schlachtungen zur Anzeige zu bringen , damit
eine straf gerichtliche Ahndung eingelettet werden
kann . Hausschlachtungen von Kälbern und Schafen unter¬
liegen nach d « Ministerialbekanntmachung vom 12 . Novem¬
ber 1917 der Genehmigung des Vorsitzenden des Amtsvor¬
standes , wie die übrigen Hausschlachtungen . Für gewerb¬
liche Schlachtungen bedarf es eines Schlachterlaubnisschei-
nes . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 . /(,
oder mit einer dieser Strafen bestraft , ferner mit Einzie¬
hung des aus den heimlichen Schlachtungen gewonnenen
Fleisches . Es wird fern « darauf hingewiesen , daß für die
Aufdeckung heimlicher Schlachtungen vom Viehverwer-
tungsverbande Prämien bis zu 100 ansgelobt sind.

* Das Ludendorff -Fest der 2. Ersatzabteilung Feldatt .-
Rgts . Nr . 62 zugunsten der Ludendorfffpende -hat , wie nun
festfteht , einen Ueberschuß von 15 340,59 ^ ergeben , der
seiner Bestimmung gemäß für die hiesige Zentralfürsorge-
sielle an den Schatzmeister d« Luden -dorffspende , Bankdirek¬
tor Murken , abgeführt wird . Es ist dies ein recht erfreu¬
liches Ergebnis , wofür allen , die die Veranstaltung in hoch¬
herziger Weife unterstützt haben , . sei es durch persönliche
Mitwirkung , durch Spenden oder auf sonstige Art , Dam
und Anerkennung gebührt . Das von Professor Lang hofft
gestiftete Oelgemälde ist Mit einem Ertrage von 1500 ^
verlost worden , der Gewinn - ist auf Losnummer 1114
gefallen . Derselbe kann bei der Abteilung gegen Rückgabe
des Loses in Empfang genommen werden . (Siehe auch
die Bekanntmachung !) ^

» Besitzwechsel. Der „Preußische Hof" ging gestern für
175 000 ^ in den Besitz des Herrn Francksen, „Ziegel-
Hof"

, über.
* Die Erhöhung der Getreidepreise und der Brotprew

Amtlich War vor einiger Zeit angekündigt worden , daß eiw
Erhöhung der Getreidepreise nicht zu umgehen sei, und

zwar werde die Erhöhung nicht ganz zwei Pfennig für jede»
Pfund Korn betragen . Im Anschluß daran war die Be¬

fürchtung ausgesprochen worden , daß man sich dann w - h«

aus eine Erhöhung der Brotpreise um fünf Pfennig gefaßt

Hierm zwei Veilagsrr.



Mache« müsse. Von LsMNrtschaftKHer , Seils Vir8 dazu
geschrieben, daß davon nicht die Rede fein könne : Bei einer
Preiserhöhung für die neue Ernte von 35 ^ je Tonne —
20 Zentner oder 35 ^ für 2000 Pfund , macht noch nicht
ganz 2 H für jedes Pfund Korn . Da die Ausmahlung mit
94 Prozent angenommen werden kann, so kommt immer
noch nicht mehr als eine Erhöhung von 2 H für ein Pfund
Mehl heraus . Da nun aber ein Pfund Mehl mehr als ein
Pfund Brot gibt , nämlich 100 Pfund Roggenmehl geben
130 bis 140 Pfund Brot , 100 Pfund Weizenmehl 140 bis
ISO Pfund Brot , so ergibt sich , daß die Verteuerung
des Brotes nur E H je Pfund beträgt und nicht 5 H für
§ as Pfund . !

^ * Die Bickbeerenernte scheint in diesem Jahre unter
keinem guten Stern zu stehen . Ganz allgemein sind die
Klagen der Sammler über die geringe Ergiebigkeit der
Ernte, da die Blüten erfroren find, und dann war das Wet¬

ter bislang an allen Pflücktagen so ungemütlich naßkalt,
daß das Sammeln der Beeren , Las sonst eine gewisse Fest¬
freude bedeutet , durchaus keine Freude anslösen konnte.
Die zahlreichen Pflücker , die sich trotzdem in die Pflück-
reviers hinausgewagt hatten , kamen abends daher auch
ziemlich stimmungslos und mit geringer Beute wie¬
der heim .

"

* Bremen , 29 . Juni . In dieser Woche beginnen für
Sprachleidende , Stotternd « und Schwer¬
hörige iw Institute des Direktors H . Sommer , Bremen,
Schillerstraße 32, Sonderkurse . (Näheres siehe Anzeige !)

v . Leer , 28 . Juni . Daß es immer noch Goldgeld
gibt , beweist die Tatsache , daß während der Gold - und Ju¬
welenwoche im hiesigen städtischen Lyzeum und Oberlyzeum
400 ^ in Goldstücken eingekomnlen sind: — Professor
Eucken, der aus Ostsriesland stammende große Jenenser

Gelehrte , w >ar vor kurzem bedenklich erkrankt . Wie jetzt
mitgeteilt wird , ist in dem Befinden des im 73 . Lebensjahrs
stehenden , weit bekannten Mannes eine Besserung einge¬
treten , sodaß die Gefahr als überwunden angesehen wer¬
den kann . — In dem benachbarten Papenburg wurden aus
dem städtischen Zuckerlager mehrere Zentner
Zucker g est oh len . Als Täter wurden mehrere junge
Burschen aus der Umgegend feftgestellt , die in einer dor¬
tigen Fabrik Nachtarbeit leisteten . Als einer von ihnen ans
den Anruf des militärischen Wachtpostens Nicht stehen blieb,
wurde er durch einen Schuß des Postens am Bein verletzt.
Im ganzen waren neun der Burschen an den Diebstählen
beteiligt.

H««pgchristielte » « Uhr ! « v » » Busch . StSudiger literarische» MikaNevA
Professor llr . Richard Hamel . verantwortlich für die Schriftletttmg : W i IH. . M
» » « Büsch und Otto Schadbel , für den Anzeigenteil : P . RadomSiy.

« SW W AM 11. Wl.

Auf Grund der 4,7 und 11 der Verordnung vom
8. April 1017, betreffend Gemüse , Obst und Süd-
rüchte, werden , geniätz Beschluß der Preiskommission
ür Nordwestdeutschland , für nachstehende Landes¬
eile des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit

Vororten , Rüstringen mit Vororten , einschließlich der
in der Nachbarschaft Rüstringens belesenen Gemein¬
den des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor¬
ortgemeinden und denjenigen Gemeinden des Amtes
Delmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen
liegen, Nordenham , Blexen und Einswarden mit
Wirkung vom 1. Juli ab bis auf weiteres folgende
Erzeuger -, Großhandels - und Kleinhandelspreise
festgesetzt;

Erzeuger¬
Groß¬

handels¬
Klein¬

handels¬
preis preis preis

!ÄjePfd. je Pfd. je Pfo.
Spärgel , unsortiert 55 76 SS
Spargel , Sorte 1 80 100 125
Spargel , Sorte 2 65 75 SS' Suppenspargel 20 28 35
Rhabarber mit einem

Blattansatz von höch¬
stens bis zu 3 Ztm. 13 16 22

Loser Blattspinat 30 33 60
Erbsen 42 55 70
Mairüben ohne Kraut

(mit Kraut unzulässig ) 8 12 16
Kohlrabi mit Handels-

üblichem Kraut SS 42 55
Frühzwiebeln
Junge Möhren u . läng¬

liche Karotten mit
Kraut von höchstens 16

26 35 . 45

Zentimeter Länge
Junge Möhren u . läng¬

liche Karotten ohne

23 30 40

Kraut 33 42 62
Runde kleine Karotten

mit Kraut von höch¬
stens IS Ztm . Länge 3g 40 80

Runde kleine Karotte»
- ohne Kraut 43 62 65

Brühwirsingkohl, Früh¬
weißkohl und Spitzkohl 22 82 40

Pussbohnen
^ (große Bohnen ) 25 83 40
Grüne Bohnen (Schnei¬

de- und Brechbohnen ) 40 64 70
Wachs - und Perlbohnen 60 65 80
Erdbeeren (Korbware ) 120 ISO 180
Erdbeeren (Fatzware ) 75 100 125
Walderdbeeren . 180 210 250
Stachelbeeren ,

' '
. reif und unreif 45 60 75
Johannisbeeren , -

rot und weiß 45 56 65
Johannisbeeren , schwarz 66 65 80
Blaubeeren 50 68 80
Himbeeren 150 180 210

Für die übrigen Teile des Herzogtums gelten die-
n Erzeug:
elspretse :.

_ V . . _ _ _ — ^ —
selben Erzeuger - und folgende Groß - und Kletn-
vand"

Groß¬
handels

preis

Klein¬
handels¬

preis
^ jePfd . ^ jePfö.

SO
120
SO
35

20
45
65

15
50
45

35

45

45

unsortiert 70
Spargel , Sorte 1 95
Spargel , Sorte 2 70
Suppenspargel 28
Rhabarber mit einem Blattansatz
. von höchstens bis zu 3 Zentim . 15
Loser Blattspinat 36
Erbsen 52
Malrüben ohne Kraut (mit Kraut

unzulässig 11
Kohlrabi mit hanöelsübl . Kraut 40
MHzwiebeln 35
Junge Möhren und längliche Ka¬

rotten mit Kraut von höchstensio Zentimeter Länge 28
Junge Möhren und längliche Ka¬
nnten ohne Kraut 38
munde kleine Karotten mit Kraut
. von höchstens 15 Zentim . Länge 38
»Me kleine Karotten ohne Kra
Mühwirsingkohl , Frühweißkohl
^ und Spitzkohl
Msbohnen (große Bohnen)Gnine Bohnen (Schneide - und

Brechbohnen)
Ajchs - und Perlbohnen
Erdbeeren (Korbware)
Meeren (Faßware)
Walderdbeeren
Mrhelbeeren . reif und unreif
Johannisbeeren , rot und weiß
Mannisbeeren . schwarz
Alaubeeren
vlMberen
ni--?»M ^ rrhanölungen werden auf Grund des Höchst-
Msgesetzes bestraft . Auch kann auf Einziehung der"Urare erkannt werden.

Oldenburg , den 28. Juni 1918.
Dr . Ktzne«. Lorsitzender.

ut 48 65

30 88
30 36

48 60
60 70

140 165
100 120

210 250
65 66
62 60
62 75
68 80

175 , 200

Alleinverkauf!

palentsmtliok gosotiütrt!

Ilklrul. MiMrdI . lMiM
aus Schmiedeeisen, geschweißt, Mantel und Feuerung

ausgemauert.
ZirknlationSring . — Garantie für jedes Stück.
Sehr schnelles Koche« . — Ganz wenig Feuerung.

Brennen nnd rosten nicht durch.
Große , für jedes Brennmaterial geeig « Feuerung.
Von SS bis 1VVO Liter — mit n . ohne Ablatzhahn.

Zum Waschen verzinkt , zum Kochen roh , blank
gescheuert»

kmilMülll,L°°L
Fernruf 234 . - Versand überall hin.

dIS. Den Kesseln stehen la Empfehlungen zur Seite-

Spar- und Darle-nskaffe
E . G. m . « . H.

zu Kirchhatten.
Bilanz pro 31. Dezember 1917.

Aktiva.
Kassenbestand am Schlüsse des Rech¬

nungsjahres . . . . . . . . . 4274,05 .st
Aüsstehende Forderungen . . . . . 610667,17 „
Bestand an Wertpapieren . . . . - 127 825,00 „
Geschäftsguthaben bet der Landwirt¬

schaftsbank . . 1000,00 „
Stückzinsen bis 31 . Dezember 1917 . . 687,50 „

Passiva
Geschäftsguthaben der Genossen ,
Reservefonds
Vetriebsrücklage , , , , , , ,
Schulden:

Einlagen . . . . .
in laufender Rechnung.

Noch zu zahlende Verwaltungskosten .
Zuviel erhaltene Zinsen für 7. Kriegs¬

anleihe . .
Reingewinn . , , » . , . - - . .

r r

744 453,72 ^

354,00 ./k
4684,53 „
1732,85 „

662 631,78 „
170 774,61 „

2 208,07 „

250,60 „
1917,98 „

) ' " ' ' s ' - - - - - -
744453,72 ^

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1917 139 , Zu¬
gang 1917 2 , Abgang 1917 keine , Zahl der Genossen
am 31 . Dezember 1917 141.

Kirchhatten , den 1. Januar 1918.
Der Vorstand:

Schröö er . Ripken . Bartels.

MM ZSWM - MM
(Zahlstelle Oldenburg).

des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes sind alle
Familienangehörigen , deren Männer im Felde stehen oder
gestanden haben , am Sonntag, den 7. Juli , bei
H . Helms -Ohmstede , hiermit freundüchst eingeladen.

Abmarsch 3 Uhr vom „Lindenhof" .
Der Vorstand.

Unterricht in Sprachen , Mathematik usw . , Vor¬
bereitung zum Ein,ähr . .Freiwilligen » u. zu anderen
Examen erteilt — ,Privatlehrer IS. ZLvULvs.

Zu sprechen von 2 - 3, 6A —9 Uhr bei Gramberg
am Markt . 1 . Etage , links.

SIMM« ^(Nttragin - Kompost ) und

vorrätig bei

Roh . Mehrens.
Bürgerfelde . Zu vk. em

WSW« ZWO.
Dietrichsweg 48.

Wegen Anschaffung ein.

Dampfkessels
soll der bis jetzt benutzte,
von W . Willick in Hörde
erbaute verkauft werden.

Oeffentliche Badeanstalt
zu Oldenburg.

Kaufe ante Hand -Nähm.
Srnoezynski . Älex.-Ch . 1.

Ein an der Oldenburg.
Straße in Delmenhorst in
der Nähe des Tiergartens
belesenes schönesWüliNWs
mit Licht ( Gas - und elek¬
trischem ) und Wasserleitg.
sowie etwa 2,5 Sch .-Saät
Land ist sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres b.

Lankena «.Bureau Dr . Nutzhorn,
Delmenhorst,

Bahnhofstraße 6.
Kümmel " 'Mtl

öiesjähr . Ernte gibt auch
in kleineren Quantitäten
an Verbraucher ab
Gärtnerei Zimmermann,

Spandau.
Hamburger Straße 112,

Telephon 763.

MM!
Unter der gesetzlich I

geschützten Marke

.MWer"
^ bringe ich eine Tabak-

Mischung in denHandel,!
welche aus behördlich

! erlaubten Ersatzstoffen
und echtem Tabak be¬
steht (keine sog . Rauch-

j kräuter oder Tabak-
ersatz ). Hochfein im!
Geschmack und Aroma j
beseitigt

.MWll"
jede' Tabaknot und wird
infolge seiner Güte und
Preiswürdickeit auch
nach dem Kriege von
jedem Tabakraucher be¬
vorzugt werden.

Viele freiwillige An¬
erkennungsschreiben,

Tausende Nachbe¬
stellungen.

Saubere , geschmackvolle
Packungen zu etwa

70 Gr.
Mindestabgabe an
Selbstverbraucher

20 Pakete l4 —,
an Wiederverkäufer

SO Pakete ^ SO.— .
Versand Nachnahmeder

Reihe nach.

» . Ollllmsmi.
Berlin 0 . 27/S8/72.

Kaufe alle Arten

Nässer.
Koss,

Radorfterstratze 10»,
Tel . 1532.

Bevollmächtigter d. Reichs¬
faßstelle.

kiMkWWeii,
KiirzWe.

Lrii§t Völker,
Langestratze 45,

beim Rathaus.

Suche eiue gut erhaltene

TM FÄW-
UWz -Ms« Iise
von 8 bis 12 PS . u . mög¬
lichst 600 Millim . Spur¬
weite zu kaufen.

W. Behrens.
Münster i. Wests.,

Gallitzi nstr . 85.
Z . v Sofa , Tepp . , Porü,

gr . Reisekoff. Hauptstr . 120.

Oberlethe . Zu verkauf.
6 Woch en alte

kGriLSl.
Chr . Asche.

8ei> !ülriMmsr,
eiche fourn . , 180 om breite
Schränke , 1500 Mark.

Roth, Bremen,
Grünenstr .. IVO.

Oberhammelwarden . Zu
verkaufen zwei vierjährige

Pferde
(Russen). D> Büsin g«

Höven ( Post Sandkrug ) .
Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende

R'tth
und ein Schas.

Joh . Clans.
Wittbekersbnrg S. Brake.

Zu verkaufen 5

8 -Wochm -MeI
und ein mittelgroßer

jmser M»s.
Joh . Haqe.

Zu kaufen gesucht ein

Angebote mit Preis erbeten
an B . Held,

Neuenburg i» O.
Wahnbek . Zu verk . eine

güste Kuh.
I . H . Klockgether.

Patettt-
Matvatz err

en gros e« detal
jedes Matz in Mxzester

Zeit lieferbar.
Ge brüder Hefti , Lübeck 11

Westrittrnm bei Hunt¬
losen . Verkaufe schwere
nahe am Kalben stehende

RechunnMieller H . Hots --
Zwischenahn Erben lassen

Frei!«, im S. 3M
nachm . 4 Uhr,

m Grünjes Gasthause M
HälSbek . die zum Nachlassei
gehörige , bei Halsbek ins
nächster Nähe der Chaussee,
belegen« , früh . HobVre-
brunikenschs *

bostehend aus dem gut
erhalimeu Wohu - Midi
Wirtschaftsgebäude , so--
wie 6 .5040 Hektar — 77-
Sch .-S . — direkt beim
Hause geschlossen belege-
uen . ertragr .Ländereien/

mit Antritt aus Mai n . I.
bezw . der Ländereien auf
Herbst d . I . . zum dritten
und letzten Male öffentlich
meistb . MM Verkauf auf-
setzen. ^
. Bei genügendem Gebot
wird in diesem Termin der
Zuschlag erteilt.

G . Koch, Auktionator,
Westerstede.

r
Bester Ersatz für Soda,

Paket SOPf.
MrckLMngmM

Langestraße 68.

Kuh
und einen angek . Bulle «.

. W . Bruns.

Zu verk. fast neue kupfer-
rbige, komplette

WMWW
Hauptstraße 120.

Petersfehn 1. Zu verk^
ß-WESü -ZeM.

Johann Meyer.

99UlLLV » " .
Km klittvoek , lisn lO - luli, sdsinls 8 Ukr

iv IVlinutön-

WersrUbsliiZ
VLsrLolls SsLkKrlL»

- NsLlsrrÄvDS !. ^
L!lntae1tt »It» rt «» 2,50 Mr. nnck 1 dlk.

sinck 2U babsn in cisi- lZuckikancklulig von
8 . LsncksbvDA , Leküttingstrasss . — lels-
pkonisoüs LostsIlunZsn lcönnsn nicht sn §s-
nommsn vercksn.

Am Sonnabend , den 6. Juli,
im Vereinslokal , Woges Tierpark:

Turnerische Vorführungen , Konzert , thea¬
tralische Aufführungen , darunter r

„TreueumTreue" , , >
patriotisches Volksstück in 3 Akten.

Eintritt 1 MZ. Anfang pünktlich 8 Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf bei I . Woge und den '

Mitgliedern.«» »--»-«- > Mer - MUK«.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundüchst ein

Der Vorstand.



Ollüenbupg,
ketsrstrassot S. —- - Delskon 1665.

Kravierungen
1 Wappen,dlollogrsmmvll,8ckriktsn,

kstsckattsn.

Otto llsrck» , ^ dtsriislr. <1.

Lluvtvrspiel ovu« Loten, i
llründunZ v. dlusilidiralitor ? . L.. ü'ax - lVisn , Zssst ^I.

Assck. liskerenrsn la.
ckeckor spielt estsktvoll stlsvier ohne dlotsn nack

3 — 10 Stunden . dlan spielt in der 1 . Stunde lisder,
in der 2. Stunde Walrsr u . bis r:ur 8. Stunde Opern,
Operetten , Salonstüeüs usvv. in all . lonsrtsn . ? rabs-
stunds gern gestattet . Voricenntnisss nickt srkorderl.
Srkolg garaat . ksrsöniicksr Ontsrricbl Ludst jeden
Ickontsg und Freitag in OI ck vr » I» Kastanien-
/Vliev 50 pari . , Lobs Lrüderstrssss sb . Uksrdeinsrüt)
von lL . t ? » in »b «rix aus vrsmsn statt.

Eversten LV . Zu ver¬
kaufen ein

WMM
D« Klusman « .

Kmes ZerrensOrrO.
l WeirSll . Möllingen,
l WüllhWknne loerz .j
u verkaufen . Zu erfragen
iliale Langestraße 45.

;
Zu kaufen gesucht

H. Drücker Wwe «,
Brinkum bei Bremen.

Achternholt . Zu verk.
eine nabe am Kalben stehd.

H. Löschen.

WWMWM.
Serien -,Soldaten -,Blumen-,
Glückwunsch - , Künstlerpost¬
karten , 100 Stück sortiert
4 Mark Nachn. Versand¬
haus Raetsch,Charlotten-
burg , Pestalozzistr. 53.

m . Gart . Off . u . u . P . 264
vn die Geickäftsst. d. Bl.

Oldenbrok-Altendors.
' Verkaufe 'eins

WkZU « .
' V . Eilbote . M . Dalmatica.

Friedrich Hullmann.

Luftkiffe« sofort zu lei¬
hen ob. kaufen ges. Preis¬
angebote unter U . M . 261
an d . Geschäftsstelle d. Bl

k !8 4. .W einsvliljnü!.
verreist.

SskrsSml SmiU

Heidkampsrfew. Z . verk.
8 - W . - MeI.

Hinr. Diers.

Gesucht in Rastede
für ältere Dame mit zwei
Kindern. 5 u . 7 Jahre alt,
i . Monat Kuli 2—3 Woch.
Mts sveumdl . Aufnahme
mit voller Verpflegung»
H. Schaas . Schlachtermstr..

Wilhelmshaven.
Luifenstr. 18.

Wo erhält Gymnasiast
Unterr. in Stenographie?
Off . m . Prieisang . erb. u.
L . 310 Fi !l„ Lawgestr. 45.

Spsrlslsrrt kür
-isnt -u. LksvkioetiisIviäsnvr. Korcko»,
KSmbnrg, SLassmsrLt 35.
(10—1,5 —8 , Sonntags10—1j.

Privatlehrerin
Krau V . V»i»ü1r»A,

Achtrrnstrake 10._
Damen aus
guten Krei¬
ses . welche

WWe
mit Fabrikbesitzer . Direk¬
toren Akademiker , Ritter¬
gutsbesitzer ufw . wünschen,
erhalten glänzende Partien
vornehm und diskret nach-
zewiesen. Näheres : Frau
Direktor Evers, Köln
»« Rh«, Palmstraße 38.

,M - vstelliil'
äuskuaktel kreis » ker
lia W. S» . Lleiststr 36
tüockbavnk. ktollen-
dorkplatr). 7öl . Kur

!kürst 4543. Lsobaak-
tungea sank Reisen , iu
Lacks - Lurortsn sie .) ,
LrmittlZ. speziell in
2ivü - und Strakpro-
resssn ! In- u. ^ usl.

Llsirat «-

üb. Vocksdeo, llebsos-
van -del, Vsrlcekr, Oe-
sundkeil . llinlkomniea,
Vermqjis» ,tIitLiktots.!
s . all. deutsch . , österr .,
nsntr . klätr . Virstre4>.

>Lnver !äüig »t ! laus,
kreivvill . Lnsrlcennun-
Zsn, u . a. von kebör-
deo, stecktsauerSItea,
liiclitern, vlllrleren,
ilsulleuten s. viel , son-
«tiK . Ltändsnbstvsissn

sabsoluta Vertrsuens-
wüedixkeit. katseblsxe

jxrstls In uaauitälllx.
iiavsrt oklls klrma.

ttsik'atsgssuvkiv

AMWU
Kaufmann . Witwer , «v ..

50er . giesund u . rüstig. gut
situiert, intelligent , ein
foches . ehrlich schlichtes
Wesen, wmrfcht mit Dame
«Leichen Charakters. Alter
40—50 Jahr «!, in Brief
Wechsel zu treten . Bet ge¬
genseitig . H-erzensneigumg
wird Heirat baldigst ge¬
wünscht; etwas Vermög .,
Geschäft oder Besitzung
möchte vorhanden sein.
Damen gesetzten Atters,
auch Mtws m . Kindern,
nicht ausgeschl. , welche es
ehrlich mein . u . gerne hei¬
raten wollen , werden um
Angabe ihrer werten Ädr
m . Bild gebeten. Str -engst-e
Diskretion wird zngesich.
Angsb . erb. ü . U . O . 263
an dis Geschüstsst. d . Bl.

.MliS8 W-
Licker. te» u . Qenislstes r . sckinell-
sten Lrr . ickunz « IivIIoli .V

Keine gsvverbsm.
VermiUl. Streng UlsUrel ! ALK,
UurMuns . Orucksort . i . vsrsürloss.
Omsckl. g osg . LinssnU . v . so ? kg.

VsrI . g Me ! «« ,

Ll s Li » » 1,
Witwer , Beamter bei dem Kriegswirtschaftsamt,

Anfang 50 , evang . , 7000 ^ Kahrosgehatt . in kleiner
Stadt in der Nähe der holl . Grenze , Selbstversorger,
in guten Verhältnissen , auch Keine Geflügelzucht,
möchte sich gern wieder recht glücklichverheiraten . Da
es mir absolut hier an Dameubekanntschäst fehlt , so
Mage ich diesen ja nicht mehr so ungewöhnlichen
Weg ein ; vielleicht gelingt «s mir . eine wirklich nette
liebenswürdige Dame kennen zu lernen , mit der ich
den Herbst des Lebens « voll « Lhermbarmonie Mick-
Nch verleben kann.

Damen - entsprechenden Atters , in geordneten Ver¬
hältnissen. biits ich höslichst. unter Zusicherung streng¬
ster Diskretion . Off . , evtl , mit Bild , unter H. K . Altzl
an SsirMls ME «. HambMU. MzulmtzW.

IrsvLk-
I lllsläsr, krosRms, PÄ»-
lists , iseiisn, Kiosk»,

kövlcs, vntsri -seil «,
llinäsrbslclsiöling.

l Lusvsklsendx.sokort.

Lakort von
iVrs .llvrbsklsiSWi
! In olgenon iVorkstäUsnl

ru nisssigsn prsissn. s

8 . RaMs
lud : Lug. klsivking.

Lsrnruk Kr . 3.

Wer erteilt Gymnasiast.
Antt . im Handharmonika¬
spiel geg . Entgelt ? Off . u.
V . 309 ssil -, Langestr. 45.

L. Wtz-M >. Frld-
AÄ . -RO . M. W

Oldenburg.
Als Gewinnummer für

daS der Abteilung anläßl.
des veranstalteten Som-
mersestss M Gunsten der
Lüdeudorffspende v . Hrn.
Pros . Langhorst gestiftete
OelgemAde i . d. Nr . 1111
gezogen . Das Gemälde
kann b ei der Abteilung ge¬
gen Rückgabe des Loses
in Empfang genommen
werden.

Neuenselde bei Elsfleth.
Zu verk. ein 8 Wochen altes

Bullenkalb.
H« Ahlers.

Lxerisl - H >tsilN0A
j Illr

Ir «.» «»''
kiusen - - kveks
Kostüms - Kants!
» kisilisr
Xvavakts. iieliuiz »» i-» 4

sstorch , ,

8. s. KUnIr
r

« « « » MN«

Lmpkedls
L0ZN3 .L XXX
Msi 'lliu 'bliwSiK
^ r' uoiichH - iLör'
k ^ s ^ isssr-
Vs .rii . 11s
VLNlilS-

2uc : sLsr'
Vs .ni11s-

? ucic >. irig-
lu

'
lvsn

Ssi .l '
srix ^ lvsr'

odos Karton
L . Z . - 8si1s
Or ' . LsLsr - Z
Llsr -icsiliichtzöl
1SLS . - 16S

bestes tesSknIiskes
Lamiliouxsträolc

Solrudsr ' sm
in Oläseru

üedtarnstrasss 3S.
— llsrssproeksr ISO. —

Lm SklAeisez « .
Sr. wer. Sr« .

NlsrvsnsDLl.

lungo Möekön
iu^uriLsu an ÜiiLorsru am

1, kug» 1913 dsFüuisuäsu

5sMmerkurL«5

uuä LoQckltHZfSxssolilosssQ. .
ttsnclelssvkuSs u»

dklclungssnstslt
I/ . kottxlsüor L Ll . Lökiusr.

LivASldokstr . 36 , Lwsitzos Laus
vor LookkLusKrstraLo.

Sonntag , den 30.
abends 7 ^L Uhr:
ersten Liebe goldue

Montag , -den 1.
abends 7l4 Uhr:
Czardasfüirstin."

Dienstag , den 2.
abends 7-zh Uhr:
schöne Galäthce .

"
Mittwoch , den 3.

abends 74L Uhr:
Löwen Erwachen .

"
Donnerstag , den 4.

abends 7lh Uhr:
Czardassürstin ."

Kreitag , den 5.
abends 7 Uhr:
Fledermaus ."
Sonnabend , den 6.

abends 7^ Uhr:
Dreimäderlhaus ."

fslnüieii -
.

VerlobuuaS -Auzetgem

T»»es -« n-et>en.

Eversten 4. Marschweg.
Heute entschlief nach langen , schweren

Leiden meine einzige Tochter und mei¬
nes kleine« Enkels treusorgende Mutter

Osternbnrg , den 23. Juni 1918.
Erhielten von seinem Leutnant plötz¬

lich die traurige Nachricht, daß unser lie
ber, herzensguter Bruder , Schwager und
Onkel, der

Vizefeldwebel

Inhaber des Eisernen Krenzes nmd des
Frie - r.-A«g« st Krenzes 1. «nd 2. Klaffe,
am 16. Juni im 28 . Lebensjahre ein
Opfer dieses grausamen Weltkrieges ge
worden ist.

In tiefer Trauer
die Geschwister nebst Angehörige «.

Ruhe sanft, geliebter Bruder!

Meiner LtMtheater.
Juni,
;,Der

Zeit ."
IM.
„ Die

JUlr,
„Die

Juli.
« Des

Juli,
« Die

IM,
»Die

IM.
„ Das

MM
8l»SM MV

Verlobte.
Goslar a. H. . Osternbnrg.
z . Zt . Osternbnrg.

Hälenhorst . den 28. Juni 1918.
Ganz unerwartet erhielt ich von sei¬

nem Leutnant die schmerzliche Nachricht,
daß mein über alles geliebter , herzens¬
guter Mann , unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder . Schwager und Onkel, der

Postbote

MW MSI.
Gefreiter in einem Futz-Artillerie -Regt .,

2. Batterie.
Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klaffe»
- es Friedrich -Angnst -Krenzes 2. Klaffe
nud eingereicht zum Friedr .-Ang .-Kreuz

1 . Klaffe.
im blühenden Alter von 29 Jahren am
21 . Juni bei den schweren Kämpfen , den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
Seit Anfang des Krieges stand er im
Felde . Sein Bruder Peter ist ihm vor
10 Monaten in die Ewigkeit vorange¬
gangen.

In tiefstem Schmerze die tiestrauernde
Gattin

WilhelmM Jacobi geb. Knoblauch.
D . Knoblauch und Frau.
Joh . Knoblauch, zurzeit im Felde,

und alle Angehörigen.

Den Gatten , den ich liebte , des Abschied
mich betrübte , find ' ich in Gottes Hand,

-Wie werden wir uns freuen und unsre
Lieb' erneuern im tränenfreien Vater¬

land!
Wenn Liebe könnte Wunder tun und
Tränen Tote wecken, so würde dich ge¬
wiß doch nicht die fremde Erde decken.

Ruhe sanft , fern von deinen Lieben!

DlLvki ' uL
Opfer des schrecklichen Weltkrieges

wurden am 21 . Juni 1918
KefiÄtei ' M . ^avobj,

L SvdvarUllß,
,, M. Mrßvss.

Wir verlieren in den Dahingeschiede¬
nen drei unserer besten und treuesten Ka¬
meraden , denen wir stets ein treues An¬
gedenken bewahren werden!

Sergt . Bohlie und Schumacher.
Gefr . Popke« , Bohlen und Kreqe.

Kau. Tegge , Harte und Oppermann.
Fernsprecher der 2. Batterie

in einem Fntz-Artillerie -Negiment.

Frau

Statt jeder besonderen Anzeige.
Varel , den 27/ Juni 1918.

Heute mittag 12^ . Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzem Leiden unsere
liebe , unvergeßliche Mutter und Groß¬
mutter

WM MW W M MWMWs
geb. BrunS

in ihrem SS. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen bringen
dies tiefgebeugt zur Anzeige

G. Bruns.
Erwin Sparknhl.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 8 . Juli , nachmittags k Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Eversten statt, Um 4 Uhr
TrmrerandükU im Hanse.

geb. Franze»
in ihrem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer >
Wilhelm Kohlstedt und Frau

Luise geb. Tönjes , Duisburg.
Heinrich Kohlstedt. Duisburg.
Will « Kohlstedt, Leutnant ö. Res .»

zurzeit im Felde.
Die Beerdigung findet am DrenStag,

den 3 . Juli , vbrmiitaaS ll ^ Uhr , vom
Krankenhause auS statt. Mauerseier
E Uhr daselbst.

Munderloh , den 28
J «ni 1d18. Nach
ger, schwerer Krankheit
entschlief meine liebe
Frau , meiner Kind»
treusorgende Mutter

llslkllüe
llSterin»

geb . Gode
im 36. Jahre.

Dies bringen tiesbe-
trübt zur Anzeige
Keine « Osterloh «nb

Kinder nebst An¬
gehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Miitwoch, den
3. Juli , auf dem neuen
Kirchhof zu Kirchhatten
statt.

Oldenburg , 1918
Juni 29. Heute früh
6» '

« Uhr hat es Gott
gefallen, meine gute
Frau

lIiseP».WIlN
aus ihrer schweren
Leidenszeit durcki einen
sanften, leisen Tod zu
sich zu nehmenin seinen
himmlischen Frieden.

G. Drost.
Bitte um die Güte,

Besuche gänzlich zu-
unterlassen. -
Beerdigung Dienstag,:

2. Juli , vormittags S
Uhr, von Ge. rruden-
straße 16 , nach dem;
neuen Kirchhof.

Oldenburg , d. 28.
Juni 1918. Heute er¬
hielten wir von seinem
Kompanieführer die
traurige Nachricht, daß
unser lieber, hoffnungs¬
voller Sohn und unser
unvergeßlicherBruder

MM kl
'
el,

Gefreiter bei einer
Maschinengewehr¬

kompanie,
Inhaber des Eisernen

Kreuzes,
in seinem 33. Lebens¬
jahre am 25. ^März d,
I . den Heldentod er¬
litten hat.
HeinrichEdel u .Fra»

Frau geb . Torbecke.
Lina Edel,
Hans Edel , Offizier-

Stellvertreter , z . Zt.
im Felde.

Bernhard Edel Art.
Maat , z .Zt. im Felde.

Maria Edel.
Hennh Clatzeu, als

Braut.

Danksagungen.

Für die Beweise
Deilncchmie beim- HAW,
den unserer -lieben Mu«n>
sagen wir uns-ern ,

WM » M
Familie Borchers,

Oldenburg .
'

. Für d-ie ums in so reisi
ch-e-m Maße -erwiesene HE,
licke Dsilna -Hme bei dem
sckMerzficken Verluste
ser-sr lieben guten Käst i'p s
-aen wir -allen unfern !

7 M
Bruno Löw . Meran,

FawUie Reinh . Gloystei»,
DeiKSHausen.

Für die Ausmerkfanck^
ien anläßlich unser-« Hsne
zeit sagen wir allen

Paul EpostnÄi . M i- ki-z



z« Nr. MS Ser „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , 30 . Zvni ^S^S.
Vas Oldenburger kavcl im 30Mrigeu

Kriege.
Don . Emil Pleitwr.

L
Di« einander jagwdsn Ereignisse des Weltkrieges halten

alle in ihrem Barme . So ist ein Gedanltag . der in Friedens-
zeiten ohne Zweifel Anlaß geboten hätte . nachWweisen , „daß
jvir 's so herrlich weit gebracht "

, ziemlich undemerkt vorüber-
gega>ngM : Wir meinen den 23 . Mai , der an den verhängnis¬
vollen Tag erinnert , an den» die erregte Menge in Prag die
verhaßten kaiserlichen Räte zum Festster hinaus in den Schloß-
graben warf (23 . Mai 1618 ) .

Man findet hier und da einen kurze« Hinweis darauf.
Der Versuch , jene Katastrophe mit der zu vergleichen , die Wer
unser Geschlecht hevemgebrochen ist, unterbleibt . Das ist be¬
greiflich Die Zerstörungen , Lie der Krieg an unserem Volks¬
körper und in unserem wirtschaftlichen Leben verursacht hat,
können wir nur erst annähernd abfchä -tzen. Erschwert wird
rin Vergleich auch dadurch , daß ein heutiger Krieg bei unserer
Wirtschaftlichen Abhängigkeit vom Auslande und bei der völli¬
gen Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht alle Kreise des
Volkes in einer Weise in Mitleidenschaft zieht , dis frühere
Geschlecht « nicht gekannt haben.

Das Elend des 30jährigen Krieges packte nicht alle Teile
des Heiligen Römischen Reiches in gleicher Werse. Selbst
innerhalb eines räumlich so beschränkten Gebietes wie das
heutige Herzogtum Oldenburg es darstellt . sind dre Verhält¬
nisse außerordentlich verschieden.

Ws der Krieg ansvrach , waren Oldenburg und Delmen¬
horst selbständige Staaten ; die Aemter Cloppenburg und
Vechta sowie Wildeshausen gehörten zu Münster.

In den ersten Jahren des Krieges Med der Süden des
Landes verschont . Im Jahve 1622 aber brach das Unheil her¬
ein. Gras Mansfeld , ein Abenteurer und Glücksritter übel¬
ster Art , ein Mann , der dreimal der Achtserklärung spottete,
rückte mit seinen hungernden und frierenden Soldaten , die
aus dem Dienste der Genevalstaaten entlassen waren , in das
Emsland . Einzelne Abteilungen dieser Bande kamen auch in
die Aemter Cloppenburg und Vechta . Ein anderer Heerführer
jener Tage , Christian von Braunschweig , «in jugendlicher
Draufgänger , aber nicht ohne einen genialen Zug , war zum
Feldobersten des niedersächistschen Kreises ernannt worden,
ums es stand zu befürchten , daß er sich mit Mansfeld ver¬
einigte . Der Kaiser befahl nun dem General Tilly , den
Braunschweiger anzugreisen . Bei Stadtlohn siegte Tilly über
Christian , dessen Truppen getötet oder zersprengt wurden . Den
Rest zog der Graf Mansfeld an sich, der Mn nach Ostfries-
lamd rückte. Tilly , der schon früher durch den Grafen von
Anhölt die Aemter Cloppenburg und Vechta hatte besetzen
lassen, erschien mit seiner ganzen Macht in Bethen bei Clop¬
penburg und lagerte hier 12 Tage . Nachdem er sich drei
Wochen ans oldenburgischem Gebiete ansgehalten hatte , rückte
er ab ; doch blieben Wachmannschaften zurück. 1626 erschienen
Graf Mansfeld und Christian von Braunfchweig von Holland
Ms abermals auf deutschem Gebiete , und wiä >er hatte des
Süden des heutigen Herzogtums — Damme und Nsnemkir-
chen — schwer zu , leiden . Das Jahr daraus kamen dänische
Truppen unter dem Herzog Ernst von Weimar . 1629 rückten
wieder Tillhsche Streiter ein . Dann hatte man — einige ge¬
legentliche Einfälle abgerechnet — einige Jahre Ruhe . Nach
dem Tode Gustav Adolfs nahm die Zuchtlosigkeit überhand,
und nun brach über die Aemter Vechta und Cloppenburg die
„ Schwedenzeit " herein . Von Bremen Ms nahmen die Schwe¬
den Vechta , Cloppenburg , Wildeshausen und ander « Plätze
(Februar 1633) . Einige Jahre darauf . 1635 , mußten die
Schweden den Kaiserlichen weichen . Diese wurden bei Hase¬
lünne von den Schweden besiegt, die sich aber bald wieder vor
dem Kaiserlichen zurückziehen mußten . Das wechselnde Kriegs-
Mck war fortan bald dem einen , bald dem andern hold , das
unglückliche Land aber kam nicht zur Ruhe . Selbst der Ab¬
schluß des Westfälischen Friedens konnte die Schweden nicht
zum sofortigen Abzüge veranlassen . Sie blieben in Cloppen¬
burg bis zum 6. Mai 1650 und ist Vechta bis zum 13. Mai
1654.

Man sieht , wie ausgedehnt dis Leideuszeit war , und
kann sich leicht einen Begriff mache« von den Qualen , die die
Bevölkerung erduldet hat : von den Wegführungen der Gei¬
seln, der Mißhandlung der Bevölkerung , die oft außerstande
war , die geforderte Brandschatzung aufzubringen , von den
verwüsteten und verbrannten .Häusern und den zerstampften
Feldern.

Keine der kriegführenden Parteien gab der anderen an
Grausamkeit und Zügellosigkeit , an Habgier und Zerstörungs¬wut nach. Die ManssÄÄer , die bei Altenoythe umzingelt
waren , brannten das Dorf nieder , bevor sie sich aus den Kirch¬
hof zurückzogen. Die Dänen brandschatztem das ganze Stift
Münster und ließen Leu Pfarrer und einige andere Einwoh-
swr von Dinklage rn einem jämmerlichen Gefängnisse schmach-ün , bis sie ein Lösegeld von 2900 Reichstalern bezahlt hatten.Die Schweden raubten in Wildeshausen die silbernen Figurenborn Hochaltar , brandschatzten die Stadt und plünderten die
Einwohner aus . . ,

Schmachvoll ist es , wie dies hergelaufene Volk deutschen
Grund und Boden verschacherte, schmachvoll, daß selbst deut-
W Heerführer aus der Hand der Fremden Land und Leute
Ackgegennahmen. So bekam Graf Dodo vou Kniphausen das
Amt Meppen , ein sächsischer Generalleutnant Baudissin Clop-
vrnburg und Wildeshausen , und ein Schotts , der General¬
major Lest « . Vechta.

Dts befestigten Ortschaften litte » natürlich besonders
Mwer . Go wurde 1823 durch die Mansfelder -daS Cloppen-

, Anger AmtshauS verbrämet . B « der Beschießung : Vechtas
Arrch die Schwede » (1647 ) samt die halb » Stadt in Asche. Wil-
^eshausen wurde durch di » Schweden wie durch die Kaifer-'chen mehrere Mal « geplündert . .

Wesentliche Striche zu dem Bilds jener Tage gibt uns
An altes Verzeichnis der Bürgerschaft von Cloppenburg auS

Mt LstchWI 1840 , U-M iistsWrr

H0er ae»il»e Senersiksb meiaek:
Großes Hauptquartier , 39 . Juni . WTB . Aurtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

Nördlich der Lys sind heftigem Feuer Jnfanterie-
angriffe der Engländer gefolgt . Dreimaliger An¬
sturm gegen Merris brach unter schwersten
Verlusten zusammen . In der Mitte des Kamps-
seldes drang der Feind in Vieux -Berqüin ein . Gegen¬
stoß der Bereitschaften brachte ihn dort zum Stehen
und warf ihn über den Westrand des Ortes zu¬
rück . Nördlich von Merville scheiterten die feind¬
lichen Angriffe in unserem Feuer.

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächt¬
liche ArtMerietätigkeit in den Morgenstunden ab.
Südwestlich von Bucquoy wurden stärkere Vorstöße,
mehrfach auch Erkundnngsabteilnngen des Feindes
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich der Aisne griff der Franzose nach starker

Feuerwirkung an . Bei Ambleny wurde er nach har¬
tem Kampf abgewiesen , lieber Cutry hinaus ge¬
wann er Boden . Unser Gegenstoß warf ihn auf die
Höhe beiderseits des Ortes zurück. Versuche des
Feindes , unter Einsatz von Panzerkraftwagen den
Angriff seiner Infanterie weiter vorzntragen , schei¬
terten . Im Walde von Villers - Cottcrets stießen wir
dem weichenden Feinde bis in seine Ausgangsstel¬
lungen nach und machten Gefangene.

In der Luft erlitt der Feind eine schwere Nieder¬
lage . 19 feindliche Flugzeuge wurden abgeschoffen.

Leutnant Udet errang seinen 35., Leutnant Lö¬
wenhardt seinen 30 . Luftsieg.

Südwestlich von Reims wurden bei einem kleinen
Unternehme, : 30 Italiener gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorsf.

Lurgsrai .) Es führt 103 Famrüen auf ; bei 26 vermerkt das
Verzeichnis „vorbrambt "

, bei 12 „Vorbrandt und Woeste" und
bei 6 „ Woeste" . In einer späteren Auszeichnung wird von
Bürgern erzählt , denen man ihre Strafe erlassen hat , weil sie
verarmt waren . Das Amt hatte nänrlich den Schweden die
verlangte Abgabe nicht zahlen können . Deshalb hatten jene
von Nienburg aus einen Einfall in das Amt gemacht und den
Bauern das Vieh Weggetrieben . Wer kein Gelb hatte , es ein-
zul-ösen, der hatte das Nachsehen . Ihrer scheinen nicht wenige
gewesen zu sein . In dem einen Falle heißt «s : „ weilen Er
so großen schaden wegen der Schwedischen Execution von der
Nienburg , welche ihm all fein Vihe wegkgetriben hatten , Er¬
litten .

" In dem anderen wird seflgesiellt, daß „sein Vihe
durch die Schwedische Execution von der Nienburg scmtbt an¬
derer mehrerer Bürgern Vihe ist wegkgetriben worden wegen
deß gantzen Amtesschulden .

" Anders Angaben aus Schätzungs-
registern , die einige Jahrzehnte nach dem Ende des Krieges
ausgestellt wurden , ergänzen das Mid . Da heißt es z . B . :
Nordmann zu Holtrup (Gem . Langfördcn ) , ist nur eine Wittib
ans der Stelle ; das Hans bei vorgewesencn Kriegszeiten und
Vechttscher Belagerung eingeäschert , von der Wittib wieder
erbaut ; stark verschuldet . Middendorp (Kirchspiel Oythe ) ,
zweimal verbrannt und in große Schulden geraten . Barver¬
mann (Kirchspiel Lutten ) , hat bei gewesenen Kriegszeiten drei¬
mal ein Haus gezimmert und ist ihm alles weggeraubt , stehet
deswegen in großen Schulden.

Not und Elend allerotten , das war es , was dev Krieg,
dieser „ Vater aller Dinge " , dem unglücklichen Lande gebracht
hatte.

^ Rus ärm GrsWsrZsgSum.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Reichen versehenen EigenberichteIstnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber iiruiqe LorNmmniss« sind der Sqrrftleuuiiii stets l»illr»mme » .

Oldenburg , 30. Juni.* Marine -Personalien . Der Marine -Ingenieur a . D.
(z. Z . z . D .) JuliusZeglien von hier hat den Cha¬
rakter als Marine -Ober -Jngenieur erhalten.* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬
blatt .) Zum Hauptmani wurde befördert der Oberleutnant
der Reserve 'Ehler mann des Feldart .-Rgts . Nr . 62
( Neumünster ) ; zum Oberleutnant der Leutnant d . Res.
Br ab and des Jns .-Rgts . Nr . 79 (Hildesheim ).* Das Friedrich - August - Kreuz erhielten : Musketier
Georg Haye aus Moorhausen bei Altenhuntorf . Das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . — Gefr . Wilhelm
Rosenbohm, Sohn des verstorbenen Maurers Ger¬
hard Rosenbohm , Ohmstede . Das Eiserne Kreuz erhielt er
schon früher.

. * Verleihung . Dem Regierungspräsidenten - in Eutin,
Dr . Meyer, wurde der Rote Adlerorden zweiter Klasse
verliehen.

* Junge Kartoffel « kamen bis jetzt nur in geringen
Mengen in der Stadt zum Angebot , weniger , als man an¬
gesichts der Tatsache , daß die alten in vielen Haushaltun¬
gen stark auf die Neige gehen , erhofft und erwartet hätte.
Der Preis , ser dafür gefordert wurde , war , obwohl eine
behördliche Preisregelung dafür besteht , sehr verschieden,
aber immer hoch. Er schwankte zwischen 55 und 80 H
für das Pfund . Der Preis von SO L wurde durchweg in
der Markthalle gefordert , Ws dsch eine Preisüberwachung
möglich ist und stattsinbet . Dort waren auch dt « Preis « für
anderes Junggemüs « a« tzer » rd « M »ch hoch. So kostet«
beispielsweise junge Erbsen , die viel gewachsen sind , in der
„Pahle " auch 80 H das Pfund . Wer sich also ein Gericht
junges Gemüse für eine srö - ere Familie zusammenkaufen
mußte und wsllte , der mußte mit einem wohlgespickten
EyrchmmlMtj» MtzschW , DM WewWhmichtpM Pewel Wel»

bete als Preis für junge Kartoffeln schon vor mehrere«
Lagen nur 40 bis 45 I für das Pfund . Es will schwer?
einleuchten , durch welche Umstände hier der etwa 100 Pro -»
zent höhere Preis gerechtfertigt werden kann . Die Schuld
darmr trägt zum großen Teil das kaufende Publikum da«
durch , daß es überhaupt solche Preise bezahlt.* Einen heiteren Abend veranstalten Mittwoch , den 10-
Juli , in der „Union " Frl . Charlotte Seyfarth vom GroM
Hofthester und Herr Harry Hohendorfs aus Dortmund . Witz
machen darauf aufmerksam , daß Herr Hohendorfs einer um
serer beliebtesten Humoristen aus den Konzertsälen ist,
(Siehe Anzeige !)* In der Mai - Versammlung des Alld . Verbandes im
„ Anton Günther " sprach , wie uns nachträglich berichtetwird , Regierungsrat A . de Cuvrh aus München vov
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft über äußere Und!
innere Politik . Nach einer sehr ansprechenden Erklä¬
rung des Begriffes Politik erläuterte er ihre Praxis an
verschiedenen Beispielen , unter denen die Flottenp -olitißdes Reichstages vor dem Kriege und die PolenpoktiH
sehr interessant waren . Tie Gefahren der Polensrage!
sind sicher jedem klar geworden . Auch die ErlebniM
des Herrn v . Tiedrmann mit gewissen Herren der Re¬
gierung waren recht lehrreich . Ein Kapitel für sich bil¬
det die Politik der preußischen Negierung gegenüber dem
Vatikan von Friedrich Wilhelm IV . an über die ver-

ZwWes einem WoMer und Wichtigtuer
in Worin M einem Spion ist nur ein kleiner

Mterschielt!
fehlten Maigesetze bis zur Gegenwart . Bei der inneren
Politik redete der Vortragende der VersöhnttchMt , dem
Bemühen , fick) zu verstehen , warm das Wort . Tie Hal¬
tung Hoher preußischer Beamter in ihrem Verkehr mit
unseren Arbeitern fand nicht immer seine Billigung.
Ueberhaupt paßten die Ausführungen zur inneren Poli¬tik durchweg weit mehr aus unseren großen Nachbarstaatals auf Oldenburg . Tie freimütige Kritik fand vielfach' Beifalk . — Kommenden Montag wird Oberlehrer Da
Fahr en kamp einen Vortrag über „Tie irische Fraget
ihre Bedeutung für England und Deutschland " halten.Es ist dieses ein brennend interessantes Thema . Heutewie vor Jahrhunderten verursacht diese Frage JohnBull das schlimmste Alpdrücken . Alle Freunde unsere«
Sache , alle , die sich für diesen zeitgemäßen Vortrag er¬
wärmen , sind herzlich , zum Besuchs eingekHen . Der Ein¬
tritt ist frei . -

, ^

* Rastede , 29 . Juni . Die Luden dorff - Spende«
Sammlung in unserer Gemeinde ergab das schöne Re-
sultat von 7 574,50

MmmM mm Sem Lesekreise.
jFür den Inhalt des Sprechsaecks übernimmt die GchrMsitrmSden Lesern gegenüber keine VerantwottuE t .

Line Sitte sn üen StsMmsgSMst.
Hierdurch möchte ich den Stadtmagistrat bitten , dochetwas mehr für Unsere Jugend zu sorgen . Haben unsereKinder das sechste Lebensjahr vollendet , fällt für siedie tägliche Vollmilch weg . In Bremen bekommen dÄKinder bis zum 14 . Lebensjahre Vt Liter Vollmilch:Man sollte doch, annehmen , was in Bremen für die Ju¬

gend getan wird , sollte hier auch geschehen können . Wäre
es näht möglich , statt des V« Liter MrgrrrttiMH den größe¬ren Kindern Vz Liter Vollmilch zu geben ? Wenn man « rder Woche drei - bis viermal Sauerkohl für die Familvtz
kochen muß , wieviel Nahrhaftes bekommen die Kinde»
da für ihren Körper ? Das Wenige , was wir an Graupenbekommen , muß doch für die Mbendfuppen sein , und sie
müssen wir armen Mütter aus Magermilch , und Wasser -
bereiten . Darum möchte ich nochmals um Vi Liter Bo » --
milch für unsere Kinder bitten ; denn gerade , wenn di«
Kinder zur Schule kommen , fällt das Regelmäßige au
Vollmilch für sie weg . ^

Eine Mutter für viele.

Ws dsNsMmr msn NWgspn?
Wohl ist schon des öfteren bevrrmt gegeben , FamMer,unter vier Personen bekommen kein Nähgarn , und auch,

einzelstehende Personen sind von demselben Schicksal be¬
troffen . Womit sollen die Leuts denn ihre Sachen nähen?Wird vielleicht angenommen , die Leute zerreiße « nichts?Oder sorgt die Stadt nachher dafür , daß man billigwieder neue Wäsche bekommt ? Ich habe , da ich keinen
Fäden Nähgarn mehr besitze, meine sämtliche Wäsche
schon zugetragen . Neue kann ich mir nicht leisten , weil
sie zu teuer ist . Was soll ich nun ab « machen ? Wie
wird diesem Uebel abgeholfen ? Könnte man die Der-
teilung des Nähgarns nicht einmal umgehen lassen , da¬
mit auch Familien mit wenigenPersonen etwas bekämen ?,

M . M' ,

Lin Lsd Mr Sir MrMÄsn.
Zn letzter Zeit sind viele Klagen über die Verdorben¬

heit der Jugend laut geworden . Doch mit Freuden ist
bemerkt worden , daß , dank der stetigen Sorge der Eltern
und Lehrer , daß eine Aenderung eingetreten ist. Bessndttcr
die Mädchen in den oberen Klassen zeigen oft eiin« Mckje
und Verständigkeit , die hier ganz ausdrücklich einmal
erwähnt und gelobt werden soll . Ter Krieg zeigt nicht
nur Mängel , über di « so oft gellagt wird , sondern ans
deverseits macht er die jungen ,Mädchen nachdenAich mH,
vernünftig , so Laß sie den Kleinön vm gutsS BsrbW
sirch. Et wäre nur wünEuLwart , daß die Ln « ß « H
dem guten Beispiel dse Mädchen folgen würden . D « n«
brauchten nicht mehr derartige Klagen über dis Ver¬
derbtheit der Jugend laut zu werden.

Im Mm « MMS KvÄMWK d « k beglückten MRt « M
'

' - ' G- MchMAM . - -
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Es . wir - ausgegeben:

Auif die blaue Warenkarts Nr . 309 von Mittwoch,
den 3 . . bis Dienstag . den 9. Juli.

I2 Pfd . Kaffee - Ersatzmittel
zmn Preise von 1,60 ^ fiir das ^ Pfund.

Auf die AE Warenkarts Nr . 310 von
'
Mittwoch,

den 3. . bis Dienstag , den 9 . Juli , in den untenstehen¬
den Geschäften

4 Anochenbrühwürfel
Mm Preise von 10 H.
E . Apel . LiNdenstr , D.
G . Brockmann . Jägerstr . E.
I . D>egen . Schützenweg . I.
E . Dinklage . Amalienstr . I.
I . Döding . Gartenftr . I
W . Hinze . Haarenstr . A
F , Iaußm . Alexanderstr . D.
R . Krüger Ww . . Nadstr . I.

Aus die blaue Warenkarte
dm 3 .. bis Dienstag , den 9.

Lampe . Sangestr.
Mallus . Ehneruweg.
Naber . Ofenerchaussee.
§>. Peters . Nadorst .str.
Sasse . Gaststr.
Schrimver . Melkbrink.
Sckmdde . Dietrichsweg.
Tiarks . Wallstr.
Nk . 311 von Mittwoch.
IM.

Pfd . Kandis -Zucker
zum Preise von 14 H Kr das sL Pfund !.

Aus die blaue Warenkarte Nr . 312 von Mittwoch,
den 3 .. bis Dienstag , den 9.

''Juli.

I4 Pfd . Dauergemüse.
Auf 2 blaue Warenkarten Nr . 313 von Mittwoch,
dm 3 . . bis Dienstag , dm 9 . IM in den unteustchen-
dm Geschäften -

1 Fl . Johannisbeerwein
MM Preise von 2,40 ^ einschließlich Flasche.
A . Anfsarth , RoWermstr . E . Houtirouw . Ofenerstc
H . Bode . Heiligengeiststr<
I . Bremer . Saarenstr.
G . Bruns . Alexanderstr.
W . Danckw -ardt . Damm.
H. Eilers . Achternstr.

Ir . Kohl . ZiegeKofftr.
G . Kollstede. Langestr.
I . H. Kröger . Steinweg.
Kon 's .-Verkin . Nadorst .str.
A . Scheelje . D -schweerstr.

O . Heitmann . Heil .gefftstr. A . Schmitz . Sonnenstr.
H . Weser . Rosenstraße.

Einze 'lstehende Personm können gegen Vorzeigung
der Stammkarte und unter Abgabe der Nummerkarte
in der Städtischen VerteilungSstelle . Staugraben 4,
einen Bezugsschein über 1 Wasche erhalten.

Aus dis blaue Warenkarte Nr . 314 von Freitag,
- M 5 . , bis Donnerstag , den 11 . IM

>4 Pfd . Kunsthonig.
Aus die blaue Warenkarte Nr . 315 von Freitag,

dm 5. . bis Donnerstag , dm 11. IM in den bekann¬
ten Geschäften
Ä Pfd . ausländ . Sauerkraut
zum Preise von 25 H für das Pfund.

Aus die blaue WareMrte Mr . SIS von Mittwoch,
dm 3 . . bis Dienstag , dm 9 . IM

Pfd . Hartkäse.
Aus den Abschnitt dev Eierkarte Nr . 4 von Freitag,

dm 5 .. bis Donnerstag , dm 11. Juli.
1 frisches Ei.

Aus We grüne Warenzusatzkarts Nr . 23 und aus
die rote Wavmzusatzkarte Nr . 20 von Mittwoch , den
8 .. bis Dienstag , den 9. Juli , in dm untenstehenden
Geschäften

1 Paket Zwieback.
M . Düring . Damm.

Kurwickftr.L . Fischer.
Kaisers K

Kaisers Kaffsegeschäft.
Langestraße.

H . Lenznm . Laugestr.

M . Menke , Meinardusstr.
A . Nielsen , Schüttingstr.
Nordd . Schokolädenhans.

Schüttingstraße.
K. Retelsdors . Langestr.
Dmgelmann . Langestr.
Thams L Garfs . H.gefftstr.

esser . Elisenstraße.
Aus die braune Warenzusatzkavte Nr . 26 von Frei¬

tag . dm 5. . bis Donnerstag , dm 11. Juli , in den un¬
tenstehenden Geschäften

. Pfd . Riibcnsast.
H . Bode , Heiligmgeiststr . H . Ostendors , Aiegelhosstr,
W . DlLgode. Markt . H . Weser . Rosenstr.

I . F . Wempe . Fri »edensplatz.
> Aus die Mlbe Warenzusatzkarte Nr . 6 von Mitt¬
woch . dm 3.. bis Dienstag , den 9. IM in dm unten¬
stehenden Geschäften
-

I2 Pfd . Buchweizengrütze
MM Preise von 33 L, für das . ih PKnd.
L . Engelkestock. Ofenerch . I . G . StMe . Heil .geWtr.
Ir . Hinrichs . Scheideweg . A . Danken Donn . schw .str.
G . Holert . Haarenstr . G . Wachtmdors , Alexd .ch.
L . Kavser Ww . . Nad .str. G . Walls es . Alexanderstr.
K?r, Kohl . Ziegelhofstr . Ir . Wischhusen . Langestr.
! Oldenburg , den 25 . Juni 1918.

Das Schlachterrigeschäft von Meder . Vurgstr . 5,
Wird vom 6 . Juli d . I . ab wegen Krankheit des Bo
jitzers vorübergchmd geschlossen gehalten.

Zu dm bisherigen Schlachtereigcschästcn der Stadt
KM das Geschäft von Heinrich Kruse . Ofeuerstr . 52
Haushaltungen , die sich in die Kundenliste dieses Ge¬
schäfts aufuehnren lassen wollen . haben die neuaus-
gegöbenen Ileischkarten am 1 . und 2. Juli d. I . in
dem Geschäft vorzulegm.

Oldmbmg . dm 29 . Juli 1913.

« MÄ
Die Kleinhändler werden darauf auKrerksam ge¬

macht . daß dis

8Ä - LWWMMW«
spätestens bis zum 1. Juli , mittags 12 Uhr , bei der
städtischen Vorteilungsstelle . Staugrabm 4 , einzu¬
reichen sind.

Oldmburg . dm 29. Juni 1918.

SWMMN ElMÄ-ZViM« »
L AkMekWS.

Abt. Abwehr. B .-Nr . 18 299.
Im Interesse der össmtl . Sicherheit bestimme ich:
Meine Verordnung vom 20 . Juni 1917 . Abwehr

Nr . 6405 , betreffend „ Schiffsverkehr innerhalb der
deutschen Küste"

, erhält zu Ziffer 3 folgenden Zusatz:
3a Ein Verkehr vom oder zum Schiff darf erst er¬

folgen . nachdem dis zuständige Schiffsnnter-
suchungskoMMisstou das Schiff sveigegeben hat.
Ausnahmen bedürfen der besonderen Genehmi¬
gung der Kommission.

Hannover , den 1 . Juni 1918.
Der kommandierende General.

v. Hänisch, General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung gelangt hiermit zur
öffentlichen Kenntnis.

Oldmburg . dm 25 . Juni 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzogl. Amt.

von N ach ltttz - Möbelrr.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, den 3 . Juli 1918
vormittags von 10—12 Uhr u . nachmittags von 1 Uhr
an , in der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
C . Vorrmann,

Joharmisstr . 3 Hievselbst,
neben Rüdebusch ' Molkerei aus einem besseren Haus¬
halt folgende Sachen , als:

Eich . Sachen : Büfett . Sofa m . Umbau , gr . Aus¬
ziehtisch. 6 Stühle m . Lederbezug . Ireischwinger,
Bücherschrank , Hiinge^ lasschrank . Truhe m . Borte,
achteckig Dalontisch , Teppichs elrktr . Kronleuchter.
Oelgemälde Bilder , eich . Bettzimmereinrichtung,
best, aus : 3teil . Kleider - u . Wäscheschrank m . Spie¬
gel . 2 Bettstellen m . Stahlmatr . u . AM . . 8 vallst.
Betten , Waschtisch m . Marmorpl . u . Spiegel , 2
Rachtschränke m . Marmorpl . . 1 eis. weihe Kinder¬
bettstelle m . Matr . . Babtzkorb . Kinderbadewanne m.
Ständer . KücheneinrichLung . best, aus : pitchp. Kü-
chenschranl m . Glasauff ., 1 Tisch. 2 Stühlen , Kokos-
läuser . Spiegel m . Kons . . Sofa . Tisch. 4 Stühle,
versch. kl. Spiegel . Tische. Stühle . 1 Eisschrank,
Schreibttsch . do . Sessel . Regulator . Gardinen , Por¬
tieren . do . Stangen , Figuren . Fahrrad o. Gummi,
Tors - u . Kohlsnkasten . Glas, . Porzellan - , Nipp¬
sachen und vielr hier nicht genannte Sachen;

ferner folg . Nachlastsachen : 1 Schlafzimmereiurichtung,
best, aus : 1 2tür . Kleiderschrank . 2 Bettstellen mit
Stahlmatr . u . AM .. Waschtisch m . Marmorpl . und
Spiegel , 2 Nachtschränken m . Marmorpl . 1 vollst.
Bett . Sofa . 2 Gessel. 4 Stühle . Kaffeetisch. Spie¬
gel m . Kons., versch. Tische. Stühle . Sessel , 2 eis.
Bettstellen . 1 do . Kinderbettstrlle . Kücheneinrichtung:
1 Küchenschrank m . Glasauff . . Tisch. 2 Stühle . Gar¬
dinen , Portieren , eis. Waschkessvl l100 Ltr .) . Schleif¬
stein , 4 Hobel , gr . eis. Kiste ff. Stellmacher ) . 1 Tra-
gejoch. Säge . Kruken . 2 Bienenkörbe m . 6 Ringen,
Stosteisen . usw . usw,:

ferner folg , zugebr . Sachen : Sofa . 4 Stühle ( Plüsch-
bez .) . Tisch. Teppich , 5 Sofas . 2 Sessel (rot ) , Aus¬
ziehtisch, Spiegel m . Kons., versch. kl. Spiegel.
Schreibtischsessel. 3 Kommoden , versch. «roste , mitt¬
lere u . einwrige Kleiderschränke . 6 Bettstellen mit
Sprungfederrahm , u . Stahlmatr . (2 - , 1l4 - u . Ischl. ) .3 eis. Bellst .. 1 do . Kinderbetts ^ Kinderwagen.
Waschtisch m . Spiegel , versch. Waschtische u . Racht-
schränke. 3 Küchenschränke m . Glasauff .. 1 antik , eich
Pult m . GlasaM .. Tische. Stühle . 1 2tür . EtSschrk. ,
Balustrade , eis. ZeugrsSe . do . Garderobenständer,
Bettschtrm , 2 Wringmaschinen . Gasherd m . Tisch,
Kinderbadewanne , versch. Hängelampen u . Ampeln,
eingerichtet Kr Gas , Elektrisch u . BetrÄeum . 4 ma-
hag . PolsterstüUe . 1 do . Vertiko . 1 do . Spiegel m.
Schrank . 1 do . Kaffeetisch. 1 do . Spiegel , versch do
kl . Tische, 1 do . runden u . 1 do . ovalen Tisch 1 rd.
eis. Tisch m . Marmorpl . . 20 Gartenstühle 1 Rasen-
mährnaschine , 1 eis. Pferdekrippe . 1 Futterriste . 2
Stubentüren , 2 sehr gut orh . TrittMhmnschmen 1
Schuhmachernähmaschine . 1 Lederwalze , versch.

'
gr.

leere Kisten,
1 mahag . Piano

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kausltebhaber ladet ein« . iSvL 'oasds, r-ktimtn,

Lappmi 5. — Fernruf 1529.
Wer vom Amte Brennstoffe bei mir
beziehen will , wolle sich

— bis MM 3 . Juli —
eintragen lassen.

I-vävlL VsUbLLllso.
. Zu kauf . a-es . 1 guterh.

Jagdflinte.
Kak. 16 MMm . Auaeb . m.
Preis unter . U . K . 259 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Znverkaufen:
Eichener Kleiderschrank.

Küchenanrichte . Mantel-
ofen m . Ma -rmorplatte.
Näheres SchüMMtr . 41.

Verkauf
emer

Ofternburg . Die Ehe¬
frau des Rentners C.
Nehls Hierselbst beabsich¬
tigt , ihre hiersetbst im
Buschyagen belegen«

8 Lese,
groß 1 Hektar 19 Ar 39
Quadratmeter (ca. 14
Sch .-Saat ) ,

mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . öffentlich meistbietd.
verkaufen zu lassen.

Erster Verkaufstermin
ist auf Keilas,
öen S. W i». L>

nachmittags K Uhr.
in Mohrmanns Gasthaus,
Clvppenburger Straße 56,
angesetzt.

Vom Kaufgelöe kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt ..

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.
Seefeld . Eine zu Fed¬

derwardersiel am Deich
belesene

mit gute « , massive« Ge¬
bäuden und reichlich 9
Hektar sehr guten Län¬
dereien.

steht unter äußerst günsti
en Bedingungen zum
verkauf.
Weitere Auskunft wird

gern erteilt.
tt . von Mstlisn,

amtl . Auktionator,_
Seefeld . Eine in der

Nähe von Fedderwarder¬
siel belesene

nr Größe von ca . 8
ektar . mit gnten Ge¬
linden.

soll mit Antritt zu Mai
k . I . verkauft werden zu
durchaus mäßigem Preise
und unter günstigen Be¬
dingungen.
N, von Werken,

amtl . Auktionator.

EeiliciickLWeft
Für die Massige Volks¬

schule in Etzhorn -Ost wird
zum 1. Oktober eine

Lehperm
gesucht.

Der Schnlvorstaud.
Hanken.

CemeiiikLhmAeft
Die Eintragung der

Fleischkarten
hat am 1 . und 2 . Juni d.
I . , in den Schlachter¬
schäften von D . Wenke,
Vürgerstratze , und B.
Meiners in Nadorst zu
geschehen.

Hanke «.

Gemeinde8l>i»Bt
Die Auszahlung

der Beträge für abgelie-
erten Roggen erfolgt am

ontag , 1 . Juli.
Helms.

Erstklassige Marschland¬
stelle in Hammelwarden,
alles schwerste Weiden,
geschlossen liegend , mit
geräumigen Gebäuden , an
bester Lage , nahe Bahn¬
station,

61 ^ ka
Mtzeich reWich ISS M,

habe ich im ganzen oder
geteilt unter günstigen
Bedingungen mit beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen.

Die Landstelle ist eine
der besten in hiesiger Ge¬
gend und deshalb der An¬
kauf besonders zu empfeh¬
len.

Kauflustige , denen ich
gern weitere Auskunft er¬
teile , wollen baldigst mit
mir in Verhandlung tre¬
ten.

H. Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Eine wunderbar an der
Weser in Hammelwarden
nahe Bahnstation belegene
herrschaftliche

in Varel.
Seefelb . Das der Ehe¬

frau des Elektrikers Joh.
W . Reinbeks gehörige , zu
Varel . Tweehörn 61. also
nahe dem herrlichen Wal¬
de belegene

Grundstück
besteht», ans dem neue « ,
besteinaerichteterr Pri¬
vathause mit großem
Obst - und Gemüsegar¬
ten.

soll verkauft werden.
Ans diese schöne Besitzg.

« erd . Kankliebhaber hier¬
mit besonders ansmerksam
gemacht.

Oeffentlicher Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

ßoimbeni.
Sei, l>. M ». L.

nachmittags 4 Uhr.
in A. Witts Restaurant
zu Varel , Oldenburger
Straße . Alsdann soll der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet srdl.
ein
K. von Neiden,

amtl . Auktionator.
Zu verkaufen ! Ziege , in

dieson Tagen lammend.
Paul Jrnn . Petersfehn,

WoMmie.
Laute oder Gitarre

zu kaufen gesucht. Angeb.
unter U . D . 253 an d, Ge-
schäftLstelle d . Bl.

Eversten . Zu verkaufen
jg . Kaninchen , ä 2 .50

Eichenstraße 45.

geräumiges , anfs beste
eingerichtet . Wohnhaus
mit Stalluugen . gro-
stem. schönem Lustgar¬
ten Mit altem Baumbe¬
stand sowie Gemüseld .»
zusammen 89 Ar.

abe ich mit beliebigem
«tritt zu verkaufen.
Auf Wunsch könn . beste,

in nächster Nähe liegende
Fettweiöen und Groüen-
länöereien mit erworben
werden.

Zu näherer Auskunft
bin ich gern bereit.

». Nothroth . Aukt .,
chhammelwarden.

H. i
Kirä

Strückhausen . Hausleute
B . Gräper und D . von
Thüle « zu Mittelhosschlag
lassen amSombeiii.
st» 1Z. AS i. L.

nachmittags 5 Uhr.
auf ihren Bauen

MUH. Mell.
IS » ZA
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Versammlungsort von
Thülens Moor.

Kaufliebhaber ladet srdl.
ein

Byl . amtl . Aukt.
Gutes '

Damenfahrrad zu
verk. Gottorpstr . 3.

Jg . milchacSende >
u . einige Ferkel zu ve

Dählmannsweg 6.
Telephon 435.

/. Krise z« »rrW.
Woherfekdercharlssee 71.
Habe noch zwei

Ochsvinder
zu Verk . I . Nieboer,

Sriedrichssetz « .

ArrktionZs
Dienstag , de« 2. Jnft

nachmittags 2 Uhr aru
fangend , sollen folgende
Gegenstände gegen Bar¬
zahlung Westerstraße 2«
(Hinterhaus ) verk . werd .h

2 Bettstellen mit Auf,
legematratzen . 1 Wasch,
tisch. 1 Kleiderschrank . 2
Kammer -, 2 Küche« - «.
4 Stuben stöhle , 1 S », -
sa. 1 Sofatisch . 1 Tep,
pich. 1 großer Spiegel
1 Vertiko , 1 Schankelch
stuhl . 1 Küchentisch. H
Küchenschrank , 1 Kinder,
tisch. 2 Kinderstühle , j
Kaffeetisch , 1 Gasherd , j
Leckbrett . 1 Klavierlanu
pe . 1 Wringmaschine«
mehrere Bilder , ver,
schieden. Küchengeschir
1 lange Leiter
Obstpslücken und
mehrere hier nicht gei
nannte Sachen. »

in Nenenbrok
Neuenbrok . Lamdwift'

Bernh . Glotzstein daselbst
läßt seine mmriftelb . beim
Ieldhauss b-elegenM zwei
Kämpe Vcfte

Fettweiden,
„Hohefeld "

, groß . 2,6494
Hektar (ca. 6 Iück ) , un-
alte Liens "

, groß 0,9308
Hektar (reichlM 2 IiM
öffentl . meistb . verkauf .; '
dazu findet einmaliger!
VerkauMermiu statt am

SmabMi . 8 . Juli.
nackm . 6 Uhr,

in Leinerts Gasthaus « M
Neueubrok.

Bei genügendem GebM
wird dtsr Zuschlag sofoft
erfolgen.

K. Laake Wwe ..
_ Großenmeer.

Ein schönes-
6ere»M

(kein BM «) erhält jÄier,
der Kr uns 75 Postkarten
au Bekannte verkauft . Die
Karten senden wir cm i»s
dernmnn kcmrmiffionSwetft
portosvei ohne vorherige
Zahlung und ohne Nach¬
nahme ; au Personen unt.
16 Iahvou mw mit Er¬
laubnis der Eltern.
lerra -VeriaL

Dortmund Nr . 4E _ .
E

D . Dannemmm . .

sl
in Dannen und Kiefern . ^

Fr . Meiners . Rüsterflck,
Zu verkaufen

1 RindbnKe,
13 Monate alt.
D . Wemkrn . Leuchtenburss

bei Rastede.
Wüsting -Grummersart.

Zu verkaufen gute .

ß-WMO
Hinrick KLAer. ^

Zu kaufen gesE ew
cmterhM Herrensahsrav.
Angebote unter N . 32
Filiale NaP ..'Mers !r . I ?0.

Wecklotz. Zn verk. er»
Waschtisch u . eine Wieru«
Zieh -HmchhEomka.

Garantiert 50 Prozent
echter Rauchtabak ( Irie-
denswave ) nebst 50 Proz.
behördlich erlaubter Er¬
satzstoffs (keine sog. Rauch-
kräuter ) , hochfein in Ge¬
schmack u . Aroma . So
lange der Vorrat reicht. '

st Päckchen, etwa SO
in . 1 .W

I . Aden.
EsenS . Neustadt . .

Zu verkauf , versch. Art .«
Offi - ierssschLn : Säbel m.
IKopp . . Helm , Wäschesack,
Doppelglas . Pistole und
Kartentasche , Näheres i . d.
G - fchäMstelle d. Bl.

Tungeln b . Oldenburg.
Zu verk . eine iuuge trag.

Sari . >
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Für die Ministerialex.

oedition werden zu Saldi,
gem Eintritt

r D « M

«-sucht . Gute Handschrift
and Fertigkeit im Maschi¬
nenschreiben werden ver¬
langt.

Bewerbungsgesuche sind
unter Beifügung von
Zeugnissen bis zum 10.
Juli d . I . bei dem Unter¬
zeichnetenSekretariat ein¬
zureichen.

Oldenburg.
den 26. Juni 1918.

' Sekretariat des
Gekamtministerinms.

Domänenamt.

W -MW.
Am Ämmslllg.

Se» 4. M -. 3«.
nachmittags 2 Uhr,

soll der
diesjährige

Grasschnitt
ans den staatlichen Rie¬
selwiesen bei Jeddeloh 2
öffentlich versteigert wer¬
den.

OldenLnrg.
x den 26 . Juni 1918.

Linnemann.

« keines
S - FarrrMerr-
ttwhrchaus,

an der Ziegelhofstraße
belegen , zu verkaufe « .
Ai Ooncks », Haarenstr . 5.

d
Südmoslesfehn . Für den

Kolonisten Jann Penning
hiers. werde rch. aus dem
Land « b . seinem Hause am

ömimbe«-,
den K. gnli i. 3..

nachm . 4s4 Uhr,
folgende cmtstehd. Frücht«
auf dem Halm und Klee:

A W .- ö . MUe » .
38 W.-S. ZA
18 8L'Z. M
in Abteilumen öffentlich
meMietend gegen Bar
zahlurrg (aus Wunsch auch
Zahlungsfrist ) verkaufen.
Der Verkauf ist behördlich
genehmigt . ,

Wilh . Müller . AM ..
Oldenburg.

Kl . Kirchenstraßs 9.

Im Aufträge werde
Ich die Grundstücke:

WNS-MMM1.
MW-MstM ?.
MlerMU

d. i . das am Julius-
Mosenpl . « . Theater-
Wall belegene

WgMM
Mit dem Restaurant
„Bavaria ", zum
meistbietenden Ver¬
kauf auffetzen , und
Mar jedes Grund¬
stück einzeln und alle
?rei zusammen.

Verkanfsterminr

DMMIU
A 4. Zilli M.

nachm» 6 Uhr,
w der „ Bavaria ",
Hierselbst.

Die Grundstücke
haben zusammen eine
Größe von 1286 qm;
die für Einrichtung
bon Schaufenstern ge¬
eignete Straßenfront

beträgt ea. SS Meter.
— Die Grundstücke
eignen sich der

Lase
vegen für jedes grö¬
ßere Unternehmen.

Nähere Auskunft
erteile gern.
RirÄ . Mvzfsr »,

amt ! . Aukt . ,
Marienstraße 18.

bei Loy»
Herr Geheimer Oekono

mierat FunÄ auf Gut Loh
läßt am

MsleaSoiiiMas,
de» 4. M

nachmittags 3 UN,
den Grasschnitt aus den

sWIl. WM«
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Leuchtenburg . Zu verk
an älteres

Rrrhkalb»
Ww . Müller

, Hnrre « b. Hude. Zuver
kaufen ein

Kuhkalb,
6 Wochen alt.

Ww . Gode.
^ <er Weißw .. 16er Roiw

m alwew . Qualität.
Frd . Lederhos,

Dber -rugelheirn a . Nh.

FW - « Ms
in Barghorn.

Rastede . S - PeterS-
hagen in Rastede läßt am
nächsten

IMMMU 4. 3x11.
nachm . 6 )4 Uhr,

auf seinen Ländereien in
Barghorn
14S.-S.
' und
IS Z.-S. W» ß«sn
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Legen , Aukt.

Tweelbäke . Der Land¬
wirt Joh . Wardeuburg
daselbst läßt am

MM . ien 1. 3»li.
nachmittags SVs Uhr.
die 6jährige Veste Zucht¬

stute „Lagonda 2".
belegt,

1 tiedige Kuh.
2 Kuhriuder,
1 Bullenkalb,

IS M - 6. M-
besle« Ävgge«
auf dem Halm,

S 8ch . - 6 . 8 « '

Ml«
in paffenden Abteilun¬
gen und

1« ÄMllll Ms
kws
in der Blankenvnrger
Mark

pfänderweise an Ort und
Stelle öffentlich meistbie
tend verkaufen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

NWN -MW
z« KMilse«.

Zwischenah « . Am

NOMkM.
Sen 4. gnli 3s.,

nachmittags 8 Uhr
anfangend,

will ich auf meinem Land
in Kaihansen , unmittelbar
an der Bahn.

ZS MW
MW

auf dem Halm . Petku-
ser . 1. Absaat,

öffentlich meistbietö . ver-
kau,en.

Kauflustige wollen sich
beim Wärterhause am
Eisenbahnübergang nach
Specken versammeln.

Feldhns , Aukt.

MWe -VeM
in

Oldenbvok.
Oldenbrok . Die den Er¬

ben des gefallen . Fried«
Ang . Adbicks. Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Diedrich Adüicks pacht¬
weise benutzte , zu Mittel¬
ort belegene

Landstelle
soll erbteilungshalber m.
Antritt auf Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Laudstelle , gute,
geräumige Wohu - «ud
Wirtschaftsgebäude nebst
Köterhaus mit 22,08
Hektar lca . 50 Jiick ) sehr
ertragreich . Ländereien,
ist günstig belege « . Die
Ländereien liegen ip
einem Komplex nnd sind
Snwockfrei.
Dritter und letzter Ver¬

kaufsaufsatz findet statt
am

MenM. r. 3«Ii>
nachmittags 8 Uhr,

in Logemanns Gasthaus
zu Oldenbrok.

Kaufltebhaber ladet ein
K. Haake Ww ..

_ Großenmeer.

MvMkW.
Schweiburg . Dritter u.

letzter Termin zum Ver¬
kauf der der Frau Ww.
Ostendorf in Varel gehö¬
renden . zu Norderschwei¬
burg an der Amtsver-
oandschaussee belesenen

als:
1 . Sie LMM.
bestehend ans guten Ge¬
bäuden und 8 Hektar 60
Ar 66 Quadratmeter —
1R/s Jück — ertragrei¬
chen Klei - und Moor-
ländereie «,

L

WR

Zu kaufen gesucht tu der
Nähe der Stadt . ,
1- ril 2 -Amlieii-
mit Garten . Angebote m.
Preisang unter P . D . 169
an d . Geschäftsstelle d . Bt.

Mtl AM
Pfö . 19 ö Pfd . 92,50
an Selbstverbraucher . H.
Stichtenoth . Solta « i. H»

Postfach 4.

Frau Landwirt Schlep¬
per Wwe . M Burwinkel
will wegen anderweiten
Ankaufs ihr zu Burwin¬
kel belesenes

Moor,
bestehend a . Weide- , Heu-
rmd Ackerlia -ud . zm Größe
von 16k4 Jück . zum 1 . Mai
1S19 öffentlich verkaufen
lassm . — Verkausstermin
steht an auf

8mlW. ie» 4. 3«li.
nachm . 5)4 Uhr.

in Tirmnermanns Gast¬
wirtschaft daselbst.

Es soll möglichst nur der
eine Aussatz stattsinden und
d . Zuschlag gleich erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator B . Gloystein
in Elsfleth.
Witwe Haake . amtl . Aukt . ,

Großenmeer ._ _

SMNFrstde ? Bald ? ?
Im Jahre 1821 aufgesun-
dene LOVsähr . Prophezeturg
e ' N ' sfrommen TirolerMön-
chcs üb?r den Weltkrieg. Ja-
halt : Beginn , Verlauf , Ende!
Die letzte grcmsameSchlachtl
Sieger ! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
neuer Macht u- Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächstegroße Krieg?

2 Ex. dies , einzigartigen
K ' ieascmgedenkens 1 - —
(Nachn. ./r 1 . 30) , 4- Ex.
^ 1.80 sNachn. 2.10,
postfrei d . Rnpp , Verltzg,
München - Gauting E . S4,

IM
sogen. Viertelba « , znr
Gesamtgröhe von 5 Hek¬
tar 31 Ar 78 Quadrat¬
meter — E Jück —.

ist angesetzt , auf

i>e» Z. M i. 3..
nachmittags 4 Uhr,

in Bielefelds Gasthans zu
Schweiburgerstel.

Die Immobilien kom¬
men sowohl im ganzen
wie geteilt zum Aufsatz.
Der in Erbpacht dazuge¬
hörende Andelgrod . wird
mit übertragen.

Bei irgend genügendem
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
_ Stechmann . Aukt.

Verkauf
einer schönen

Der Baumann Herm.
Meyer zu Nordenholz be¬
absichtigt . von seiner da¬
selbst sehr angenehm und
nahe an der Chaussee be¬
lesenen

öffentlich meistbietend mit
ntritt auf 1. Mat 1919

im ganzen ober geteilt zu
verkaufen , als:
1 . Das geräumige Haupt¬

wohnhaus mit komplet¬
ten Nebengebäuden u.
etwa 15 Hektar Garten -,
Acker- und Grünlände¬
reien , fast in einem
Komplex belegen.

2 . Den vorderen Mai¬
placken , bestes Weide¬
land , groß 3 Hektar 35
Ar 55 Quadratmeter.

8. Den Hinteren Mai¬
placken, bestes Mäy-
land , groß 3 Hektar 34
Ar 93 Quadratmeter.

4 Die Moorweide . Grün¬
land , groß 2 Hektar 63
Ar.

5 . Das sehr ertragsfähige
Heuland in Hekelerfel-
öe , genannt die Neue-
wetde , groß 1 Hektar 3
Ar 83 Quadratmeter,
und große Enken , groß
71 Ar 59 Quadratmeter.

6 . Von dem Moorplacken
den Untergrund zur
Größe von 1 Hektar.
Zweiter Verkaufster¬

min ist auf

MM.
Sk« 2. 3«li 181«.

nachmittags 3V- Uhr.
in Bultmeyers Wirtsh.
daselbst angesetzt , wozu
Liebhaber hiermit einge-
laöen werden.

Meyer . Auktionator,
_ Delmenhorst.
ckdamen f. lrdl . diskr . Ausn. b.

Ww. lleik . Heb. , Hamburg.
Wandsb . Cb. 214. K. tzeimb.

Bürgerfelde . Zu verk.
ein Paar Reepe , so gut wie
neu. 3. Feldstr . 41.

einer

MlaM . Betrieb.
Sande i . Old . Herr H.

Lorf in Hamburg als
amtlicher Pfleger für den
abwesenden Herrn Kauf¬
mann G . N . P . Seetzen
von Hamburg beabsichtigt,
die dem Letztgenannten
gehörende , in Sande am
Ems -Jaöe -Kanal und in
der Nähe der Eisenbahn¬
station Sanöerbusch gün¬
stig Lelegne

als die söge« , hollän¬
dische Windmühle mit
den landwirtschaftliche«
Wohn - nnd Wirtschafts-
gcbänden und 12,7705
Hektar — gleich 40,54
Grasen — Marschlän - e-
reien . wovon plm . ein
Drittel als Grünland
nnd der andere Teil
als Pflngland benutzt
werden.

zum Antritt bezüglich der
Mühle und Gebäude auf
l . Mai 1919 und der Län¬
dereien auf Herbst 1918,
auf mehrere Jahre ver¬
pachten zu lassen.

Termin dazu ist ange¬
setzt aufSmerM.
-Al 4. W i. 3..

nachmittags 4 Uhr,
in Taddikens Gasthof in
Sande , wozu Pachtliebha¬
ber hierdurch freundlichst
eingeladen werden mit d.
Bemerken , daß , wenn für
die Mühle kein Liebhaber
sich einfindet , nur die Ge¬
bäude mit den Ländereien
verpachtet werden sollen.

Joh . GSdeke« .
amtl . Auktionator.

Apparats.
tlusküürunA vis

blstsllstativs.

kKoll -LMel.
drossle ^ usvskl im

Orosskerrogtlun.
1-aboratorium für

Lmstsur-
srbeilsll.

Llltvlckslll . tlbrügs.

inMmm
nach Platten , kilms

unä Klickern
in l» Xuskukrunx.

j. b. M !W,
^1>Lll§estr . 43. Lreiner

Strasse 17.

Zu kauf ges . DierckeSchul-
ailas , gr . Ausg . Angeb. u.
T. P,S23S. Geschäf-sst. d. Bl.

umständehalber sofort zu
verkaufen . Zu besichtigen
Montagabend 8 Uhr bei
Jeddeloh. _
lliirlekl8« »r1 « i

billig.
löo Kriegspostkart . 4
100 Liebesser .-Poftk . 5
100 patr . Flagg .-Pk . 6
50 echte Künstl .- Pk . 4

Verlag küariisr , kreslau l 164.

«
-VcliternstrassL 42 / 4 Z

3x >e2 :iLl § eLc1iLtt lür D3 .rrleriput2.

vis noeb vorkancksnsn n. jetrt noeb Zeüankten
W grossen Posten garnierter unck nngarnierter

8 Oa » »S » ZLMtS
M omxkebls 2N naobstskencköll Preisen.

A Karnierte Nute
W mit eleganten Osrnituren 7. SY, 8 .78 , S.V5,
^ 12 . 50 dis 28 Nark.

K Linkacd garnierte Nute
^ in allen parken von 5 »V5^

W tloäell-Nüte u . Noäell -Lopieü
^

von 23 Narü LN.

A ILü » äerI »iitv.
Ws Nr « ! « rt « Iliitc ; in cken nensstsn
^ pormsn unck parken.
M 5.78 , 7 .75 , S .78 nsv.
W LleliHsAAl , ksinste Enälitätsn , von 27 --il an.
W Utnmv » — 8 tr » n «s 1vck «rm — RvUsei
88 LLnckvO in allen parken nnä Breiten.

wn GvUIvlsrtüUv.

vaU » - viüLstott
LNI» lplÜttv -S Nllck RÜKSllL

mitjscksm Eiükstokk- unck kkoklsne -ssn , ist in cksr altks-
tväbrten prisckensgnaiitat in allen besseren Lissn-
vsrsn - n. vrogengssckiäktsn vivcker L« lbsbes » .
Vvnlsvbv « lüUstaük « vssUsvUatt Vrvsck «« »

0>. lSVS » » ssssL
auck bei cksr ttsusrntsl pür je 10kg troek . ttssssl-
stengsi 2 .80 -6 n . sin Vüoksl ttäklaäsn unsntseltl. ^ biisk.
an ckis Vertrausnsl . ä . Klsssslsabau - Oes . , Berlin IV. 8.

Endlich ein ,

MsMM -SW
der jede Beschädigung'

2. Gummi » ausschließt.

Preis 2. 80 Mk-, gegen Nach»
« ahme 2. SS Mk.

8. foktmsiin L lill,
Langestr. 21.

Anbiete für «Verbraucher
500 Stück Steuerklasse 1 v . . . . Mk. 30 .—

1000 „ « 1 L . . . . „ 80 .— >
1500 „ M 1 p , . » . „ 190 .—
» 000 Ststck Mk . 300 .—
ab Lager geg. Nachnahme oder vorherige Kasse . Anders
Zusammensetz. od . geringere Meng . werd. nicht abgegeben.

M «« M ««. Milk« 8. z.
^UKL "-

Zur Förderung des bargeldlosen Zähe
lnngs -Ausgleiches erbitte ich mir in Zu¬
kunft alle Zahlungen an Anktions -, Pacht -,
Miet -, Zinsen -, Versicherungs -Geldern usw.
durch Ueberweisung bezw. Einzahlung auf
« ein

Scheck-Konto
«kl Kl MMMei MeBSÄ

I« SlgMrs
oder

PlWMW M. 14441 ßKMMkk.
Welche bei jeder Poststelle erfolgen kann»
Den nach auswärts gehenden Rechnungen
lege ich ansgefnllte Zahlungskarten vei>
die ich allgemein zu benutzen bitte.

Mg 3eIi«zklW.
amtlicher Aukt .,

- Eversten—Oldenburg. —

— Karbid —
für Beleuchtungszweckemuß
sofort angemeldet werden,
damit Ablieferung rechtzeitig
erfolgen kann.

W . Tebkxnjohanns,
Hoflieferant . Markt 3.

s Telephon 1026.

ZN

-AM

fchbv- AebGser«-».
^ niuhSmxfemniub-ioM^

« Df!
k'elä-^ ustsrsä . ^ 1 , Vorems^
L . Yutznrsl , ttambui 'g 24, KL
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^ >7

« 7^
Ik . klüller.

SLmtUeds in äen Seksuksnstsro
ausgestollten Mök» vI sinä

vv ^ LLuLLoL.

/inrllgv t»oclsn-^oppsn
diossn ^ ocksn - IALnIsI
Wsstsn 6ummi -MLn1vI

Stotts.
l4nr bssts QualilLlon.

L 8 eI » lIl » !Mll,
38 ^.olatorostrssss 38.

Zu verk. Offiz .-Degen.
daselbst 1 Paar gute Stie¬
fel 43 gegen , 41 M vertau¬
schen. Tanuenkumpstr . 11

Ja . Kaninchen und ein
Kan .- Bauer zu verkaufen.

Haareneschstr . 55.

ünruksülkl ! gS8!lM

Wer leiht einem Krie
ger 2800 ^ gegen sichere
Hypothek z« 4 Prozent?
Gütige Angebote erbeten.
Kriegerhcimstättenverei «,

Moltkestratze 23.

Keiunäen
Eine Lorgnette a . Dob-

Len gefunden . Nachzufr.
Baumgartenstraße 15.

Vei- Ioi-en

Me eümlePeW.

Mlsi - Lssuekö

Zum 1. Oktober 1918

Wohnung,
am liebsten Einfamiueu
Haus , zu mieten , event . zu
kaufen gesucht.

Oberlehrer Lohse,
Bremerhaven.

Angebote nach Herbart-
straße 211 Hier.

Suche einen kleinen pas¬
senden Laden mit Wohng.
oder Kabinett als Annah¬
mestelle für meine Groß¬
wäscherei . Angebote mit
Preis an
M . v. Tennecker . Breme » ,

Uhlanüstraße 16.
Offizier - Stellvtr . sucht

möbliertes Zimmer für
sofort . Näheres bei

. Ingenieur Tebje.
_ Haarenufer 8.

Welche am Sonn,
abend nachmittag
nm 6 Uhr in der Got-
torpstratze ein Porte¬
monnaie mit 100
ausgenommen hat,
wird ersucht, es so-
sort in der Polizei¬
wache abzugeben,
widrigenfalls An¬
zeige erfolgt.

Ein ruh ., älterer Herr
sucht möbl . Zimmer oder
Wohn - und Schlafz . , mgl.
in der Nähe des Bahnh.
Angebote unter U . I . 268
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Kri -egerfrau bittet Herz!
nn Rüeka. d . anr Dienstag-
nachm . Staulinie stehen-
aebl . Schirms gegen gute
Belohnung , da Andenken
an Feldgranen.
» MitclMr . 22 , oben.

Verlor . Sonnabend , den
16 . Juni , in der Nähe der
Wall -Licht-Spiele kl. sil¬
berne Handtasche . Wieder¬
bringer 20 ^ Belohnung.

Rohlfs , Damm 33.
Kriegsinv . a . S .ab . Rad

abh . gek. b . d . Post ( Dür-
kopp) . Abzugeb . Militär-
Bauamt . Uferstraße 25.

Wemkendorf . Vermisse
seit Montag von meinem
Lande in Jaderkreuzmoor
1 Rwdschsen.
Derselbe hat Ohrmarke i.
linken Ohr mit den Buch¬
staben H . C . Nr . .93 . Be¬
sondere Kennzeichen : fast
weiß , mit großer Blesse
und einem schwarz . Punkt
auf der Nase . Ersuche um
Mitteilung gegen Belohn.

H . Clantzen.
4 Brotkarten
verlor . Alexanüerstr . 23.

Verloren vom Bahnhof
Rastede bis Nuttel eine

Handtasche
mit Schlüssel und Porte¬
monnaie . Gegen Beloh¬
nung abzugeben b . Bahn-
Hof LtW LiMbe » .

Kontoristin sucht zum 1.
August freundlich möbl.
Zimmer , möglichst mit v.
Pension . Angebote mit
Preisangabe erbeten un¬
ter U . N . 262 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht z. Herbst herr¬
schaftliche S—6 - Zimmer-
Wohnung mit Zubehör.
Angebote unter U . R . 266
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Gesucht von 2 Damen z.
1 . Oktober oder Nüv . eine
Obermohnnng mit elektr.
Licht und Gas im Preise
von 409 bis 500 Mark . —
Angebote unter V . B . 272
an die Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

Alleinst . Dame sucht für
Okt . od . Nov . kleine Ober-
mohnnng , Nähe Blumen -,
Haarenesch -, Auguststraße.
Angebote unter U . W. 270
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Einz . Fräul . sucht zum
1 . November Wohnung m.
Gartenland zu mieten . —
Angebote unter U . U . 268
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wohnung , 5 bis 6 Zim . ,
herrschaftl ., mit Küche und
Zubehör , auch Garten , v.
höherem Beamt , zu mie¬
ten gesucht. Event , auch
Einfamilienhaus . Angeb.
unter V . A . 271 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wohn - « . Schlafzimmer
mit 2 od . 3 Bett . u . Kochg.
für Mitte Juli bis Mitte
August gef. Angeb . mit
Preis unter R . E . 191 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

2u vspmislei,

Fr . LogiS. Jnl .-M .-Mab 1
M .-Tisch 1 Markt 221.
WM Mbl . Zimmer zu vm.

MjMitMk Ll.

SimmleM . zeWlim
« i

sofort gesucht. — Polizeiausweis erforderlich.

Z « m « w «« bei

B*. / Ivsolo » , 6. m. b. ü.
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze98.

Wüsting . Zu verm . eine

MmMlW
mit Stall und Gartenld.
zum 1. November.

Job . Mine.
Mbl . Zimmer zu verm.

Elektrisches Licht und Bad
vorhanden.

Neue Straße 3H.

8le » 6N- 668U6tl6

MelkLmM
welcher selbständig wirt¬
schaftet, sucht zum Herbst
anderweitig Stellung auf
größerem Gute oder son¬
stigem Betriebe . Ange¬
bote unter T . E . 233 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.

glMk KM « .
23 Jahre alt , mit sämtli
Herr Kontorarbeiten ver¬
traut , 1 ^ Jahre den Chef
vertreten , vom Milt , ganz
befr ., sucht in ein . größe¬
ren Geschäft oder Fabrik
dauernde Stellg . a . Buch¬
halter . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote un¬
ter S . T . 225 an die Ge-
schästsstelle dies. Blati ' s.

Kkllll » . llsvelll>8t,
Ttcllenve «m. ,Burgstr . 31.

Suche für meinen 15jrg.

Beschäftigung in d. Land
Wirtschaft.
Frau Ww . I . Borgards,

Dnisburg . Terstegenstr . 5.
Jg . Mann , gew . i . Schr.

u . Rechnen , s. für abends
Besch. Äug . unter V . 103
an d . Filiale Langestr . 45.
In Landwirtschaft

erfahrener Man «,
Mitte 30, sucht Stellung.
Angebote unter U . V . 269
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

g»mes »Wen
sucht Stellung in Haush.
und Wirtschaft aus dem
Lande zum 1. August oder
später . Angebote unter N.
81 an die Filiale Nador-
sterstraße 128.

Offene Zivileni
MSnnrreve.

Gesucht für Zementwa-
renfabrikationr WW MU¬

MM.
A. Oetken , Baugeschäft,
Gesucht ein jüngerer

Wk MW
für mein Kolonialwaren¬
geschäft.

Fr . » ischhnsen. Hofl .,
Oldenburg i . Gr ..

_ Langestraße 18.

NmmMellkk
z . Bedienen der Büch»
binderet -Falzmaich»
für umgehend gesucht.
Gerhard T alling,

Ritterstrabe.

finden dauernde Beschäftigung.
« WM« SM

Für den Automobilba « suchen wir
einige tüchtige

lochschsei'fenmi»
Modelltischler

zum sofortigen Eintritt . Persönliche Mel¬
dungen oder schriftlicheAngebote mit Alters¬
gabe und Lohnforderung an

ö» « » !, Werke Mkii -SeleM..
Werk Barel i. Old»- .

Erstklassiges, altangesehenes
' und bestens einge-

führtes Versicherungs -Unternehmen der Haftpflicht-,
Unfall -, Lebens - und Sachversicherungszweige hat die

General-Agentur
für Oldenburg n. nähere Umgegend
neu zu besetzen . Guter Bestand ist vorhanden , und die
Vertretung eignet sich für einen Herrn , der sich in der
Hauptsache mit Vertretungen zu beschäftigen beabsichtigt.Mit der Vertretung ist ein guter Verdienst verbunden.

Angebote geeigneter Herren , auchKriegsbeschädigter,
die sich eine neue Existenz gründen wollen, erdeten unter
US . 266 an die Geschäftsstelledieser Zeitung.

Durch Krankheit ist unsere hiesige
General -Agentur

mit größerem Bezirk frei geworden.
Durch Fleiß und Ausdauer ist redegewandtem Herren,

auch Kriegsbeschädigten, Gelegenheit geboten, sich eine
Lebensstellung

zu verschaffen. Büro vorhanden . Kaution erforderlich.
Offerten mit Bild unter B -/ I . , S44K2 an Rudolf
Mosse Bremen

Wir suchen einen möglichst

und einen

(Alter 15—18 Fahre),
schäftigung.

Dauernde Be-

ciemsllr siiireMiI L Komp.

erfahren , in schwierigen Erdarbeiten , energisch, mit großerKolonne Erdarbeiter , bis 100 Mann , sofort gesucht.
Angebote unter Beifügung der Zeugnisabschriften,

Angabe der Lohnansprüche an

Men - AeMlisl » "
Kiel, Holstenstr. 104.

Suche auf gleich

Laufburschen
oder -Mädchen nach der
Schulzeit.

G . Horn,
Achternstraße 42/48.

2- S

Wer macht eine Bade-
einrichtrmg in Ordnung?

Äuguststraße 84.

Für neuen , gut verk.

gesucht. Dauernde Arbeit.
Fr . De»

Artikel für HauSstandS-
geschäfte eingeführter

Vertreter
gesucht. Angebote unter
K . T . 608 an Haasenstein

Gei uW Äü MH MH
8er Schulzeit.

Birr , Humbolötstr . 81.
Ein Dachdeckergeselle o

Arbeiter , der schon län¬
gere Zeit bei einem Dach¬
decker gearbeitet hat . ges

E . Pösnecker.
_ Dobbenstraße 15.

3-
als Meistergehilfen , Vor¬
arbeiter und Anreißer für
dauernde Beschäft . gesucht.

C . W . Fricke Sohn.
Holzindustrie.

Nienburg a. Wes.

WewNÄde.
Ges . ord . jüng . Mädchen

sof. od. spät , nach Jever.
Zu melden Krtegerstr . 14.

Gesucht eine gut emp¬
fohlene

ZaiissibnMiii.
Zu melden vormittags.

Frau Anna Fischer.
Staulinie 4 . ^ _

Zum 1 . August ei« tüch¬
tiges , zuverlässiges

Ldche«MSd,.
ges. für Küche und Haus.

Frau Menke.
Blumenstratze 63.

Grsippenbühren i . Old.
Gesucht zum 1. Oktober
ein gewandtes

WS « W
von 17 bis 20 Jahren.

Diedr . Osterloh,
Gast wscb . und Handlung.

Gesucht ein_telkms
oder einfache Stütze auf
gleich.

Oberverw .-Gerichts -Rat
Dr . Driver.

Hindenburgstraße 28.
Für eine einfache Fa¬

milie mit kleiner Land¬
wirtschaft suchen wir eine
Einwohnerin zur Verrich¬
tung von Hausarbeiten,
schlicht um schlicht. Nach¬
zufragen beim
Kriegerheinrstättenverei «.
Oldenburg , Moltkestr . 23.

Bntterbnrg . Suche um¬
ständehalber auf sofort
eine tüchtige

8WO
oder ein junges Mädchen.

Fr . Martens,

Suche zum 1. Aug.
ein

für meinen kleinen
Privathaushalt.
Am krele SM.

Nordenham,
Bahnhofstratze 47.

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen für alle Ärheit vom
1. August bis 1 . Novbr .,
event . für dauernd , nach
Westerstede gesucht. An¬
gebote unter T . R . 244 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht auf bald älte¬
res , erfahrenes

für HauS und Garten.
Fra « Emil Reckemeyer»

Donnerschwee,
landwirtsch . Maschinen.

Jüngeres Küchenmäd¬
chen gesucht.

Gasthof Bsisenkötter,
Münster i . W .»

_ Breite Gasse 83.
Gesucht zum 1. oder 15.

August erfahrenes , ener¬
gisches

mit Sprachkenntnissen , be,
fähigt , SchNlarbt . gründ¬
lich zu beaufsichtigen , zu
zwei Mädchen von 11 und
12 u . Knaben von 5 Jah¬
ren . Peinliche Ordnung
u . Sauberkeit Bedingung.

Fra « » . Frese.
Gartenstratze l9.

Ab 8 . Juli Tralau bei
Bad Oldesloe (Holstein ) .

8rMe Wen«.die Lust für Pelzarbeit mfür Aushilfe im Ladens
findet Stellung . AngA
erbeten unter S D sir
an ö. Geschäftsstelle d sÄ

Erfahrenes , tüchtig^

zum 1. November g . „Frau Professor BöttgÄ
Steinwegöl .

^

Einf/StM
oder Mädchen , das gut ko¬chen kann , bei angenehm.'Stellung gesucht. Zweit«
Mädchen vorhanden.

Fra« Jnlius Schwabe.
Delmenhorst . I

Zentralschlachterei, i ^
Hartwarden bei RödöÄ

kirchen . Gesucht zum 1
Oktober ein

Ke

MB
'

.
welches das Schneidern
erlernt hat , gegen Gehalt
und Familienanschluß . ^

Georg Töllner. >
Hannöver v. Berne . ,

ücht zum 1. August ei»

WS " .ür unseren landwirtschl .'
Haushalt wegen Verhei¬
ratung des jetzigen . >

Frau Carl Wichmann.
Wegen Erkrankung des

jetzigen auf sofort ein

gesucht,
zrau Auktionator Kapels,

Meinardusstraße 89.
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Für mein Por-
zellan -Geschüftem

von 14 bis 16
Jahren ans sofort.

Achternstr. 6.

- ger
dm m
MD
daß di
der G«
durch '
ergibt
snmri

N
Nieten
weichu
losen

Gesucht zum 1 . Juli od,
1. August ein

Mädchen
oder junges Mädchen für
meinen Haushalt.

Frees e . Ach ternstratze 52.

HM. Mmles
« All M

aus und Garte « fürfür Haus _ .
3- Personen -Haushalt zum
1. Aug . unter günstigste»!

lesucht. Art »!Bedingungen gesucht, l .
geböte unter R . M . 198 a»!
d . Geschäftsstelle d . Blatt:

Allge»!. Zeutsch.
sucht Stützen , Kinder - n.l
Wirtschaftsfräulein f. hier!
und auswärts . Spreche
stunden : Montags vo»
11 bis 1 Uhr Steinweg 4H
und Dienstags und Frei -,
tags von 4 bis 6 UHH
Kurwickstratze 21.

rs'
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mehr.

die Lo
mgün
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Schwei . Gesucht auf so -^
fort oder baldmöglichst für
eins hiesige grüß . Land¬
wirtschaft e . bessere tücht.

oder ein einfaches junges,
Mädchen, welch, alle vor-,
kommenden Arbeiten m»
verrichtet. Nähere Aus"
kamst erteilt

H. Meyer . .Rechnungssteller.

-

Auf gleichOsteenbnrg.
1

- -

von 14 — 16 Jahren für einen
kleinen Haushalt sucht

BnrtholSy , Ulmenstr. L .
Krankheitshalb , gesucht

aus sofort ein

WS
für besser, landwirtschaft-
liehen Haushalt geg . Ge?»
halt u . Familienanschluß-
Angebote unter A . B . 341
postlagernö Esenshamm-

Psn8ionen
Theater -Restaurant.

Besserer Mittagstisch W
Abonnem . 1,50 Reich¬
haltige Abendplatten mA
der Karte , ff. Weine,
gepflegte Biere.
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2 . Beilage
zu Ar. US -er „Nachrichten für Stadt und Land" von

-

kebensullterkialtskolten uvä Lecrmteo-
gekiötter.

In der breiten .Oeffe -rttlichkeit hat man sich nach und nach
so an die allgemeine Preissteigerung für sämtlrchs Lebens¬
und Gebrauchs mittel gewöhnt , daß meist nur noch in Fällen
ganz außerordentlicher und unerhörter Preisforderungen
Zeichen der Entrüstung sich bemerkbar machen . Immerhin ist
es aber von Interesse , ernige der Preisbildunasn . wie sie sich
unter Ausschluß besonders krasser Fälle ergeben , zahlenmäßig
festzuhalten. So beträgt nach den Darlegungen eines Zen-
tlmnsabgeordneten im preußischen Abgeordnetenhause die
Steigerung für Nahrungsmittel: Milch 178 Prozent,
Aartos-seln 173 Prozent , Brot 46 Prozent , Fett 357 Prozent,
Margarine 233 Prozent , Butter 333 Prozent . Gemüse 400
bis 600 Prozent ; für Kleidung usw . : Schuhe 566 bis
M Prozent , Stoffs (Chiffon ) 2263 Prozent , Herrenstoffe
(Cheviot) 1185 Prozent , Damenstoffe (Cheviot ) 1288 Prozent,
Satin IRK Prozent , Bettwäsche 2066 Prozent , Hemden 615
Prozent , Garn 900 Prozent usw . Das sind ungeheure Preis¬
steigerungen, wie sie kein Mensch je für möglich gehalten hätte.
Dementsprechend mußten auch dis LebensunterhaltÄosten
einer Familie erns Ausdehnung erfahren , die alle bisher ge¬
wohnten Verhältnisse völlig über den Hansen warf . Auch da¬
für lassen sich Zahlen anführen . Beim Statistischen Amt in
Frankfurt a . M . hat man kürzlich festzustellen versucht , welche
Geldmittel eine Familie mittlerer Bürgerkreise durchschnitt¬
lich in einer Woche für den notwendigen Lebensunterhalt
cmstvenden muß . . Naturgemäß konnten dabei nur die Aus¬
gaben für Nahrungsmittel zugrunde gelegt werden . Aufwen¬
dungen für Genußmittel wie Bier , Tabak usw . blieben un¬
berücksichtigt . Man stellte fest, daß eine sechsköpfige Familie,
um ausreichend zu leben , täglichetwas üb -erll Mark
— genau 11,21 Mark — ausgeben muß -, während in
dm meisten Friedensjahren ein Betrag von 4,55 Mark bis
5,05 Mark im Durchschnitt ausreichend war . Nimmt man - an,
daß die Aufwendungen für Nahrungsmittel etwa die Hälfte
der Gesamthaushaltskosten ausmachen und die andere Hälfte
durch Ausgaben für Kleidung , Miete usw . gebildet wrrd , so
ergibt sich für jene Familie eine tägliche Ausgabe-
summs von über 20 Mark.

Natürlich werden sich diese Sähe in den einzelnen Ge¬
bieten etwas verschieben . Im Durchschnitt werden die Ab¬
weichungen aber nur gering sein . Daß trotz dieser beispiel¬
losen Entwickelung die 'breite Masse des Volkes ihr Wirt-
Hastsbndgist im Gleichgewicht hakten konnte , zeigt , daß auch
die Einkomm ensverh -ältnisse eines großen
Teils derBevölkerungeine erhebliche Stei¬
gerung erfahren Haben. Dev Landwirtschaft geht
es ohne Frage recht gut . Gewerbe und Handel habe » sich r-
lvenn auch mit Ausnahmen — nach und nach angepatzt und
unterliegen durchweg günstigen Verhältnissen , einige Zweige
der Industrie außerodentlich günstigem Verhältnissen . Die
Löhne der Arbeiterschaft sind gestiegen ; hier weniger , dort
Mehr . Genaue Zahlen über diese Steigerungen sind ans er¬
klärlichen Gründen nur schwer erhältlich !. Immerhin mögen
die Lohn-Verhältnisse der Bergarbeiter , die allerdings als recht
» günstige bezeichnet zu werden pflegen , als Maßstab dienen.
Dort betrugen die Lohnsteigerungen vom 4 . Viertel 1914 bis
zum1 . Viertel 1918 in den verschiedenen Kohlenrevieren98
As 115 v . H.

Wie auch An einzelnen die Etnkommensv erfchiebungen
fein mögen : fest steht, daß bei den genannten B -evölkerungs-
schichten durchweg eins Anpassung ihrer Kaufkraft an die ver¬
änderten Wirtschaftsverhältnisss stattgesumden hat . Nur e i n
Stand ist in seiner Gesamtheit hinter dieser
Entwickelung zurückgeblieben : die Festbe¬
solde ton. Je langer der Krieg anhält , je mehr zeigt sich,
«>b die Hauptleidtragenden der Umwälzungen auf wirtschaft¬
lichem Gebiete dis breite Masse der öffentlichen Beamten , der
Lehrer. Staatsarbeiter ufw . sein werden . Heute gibt auch
schon ein großer Teil jener Leute , die da meinten , der Beamte
'Ast serner „ festen" Besoldung komme noch am besten über
Me Zeiten hinweg , zu , daß dem nicht so ist, daß im Gegen-
«eil gerade der Festboso-ldete drauf und dran ist.

'bei diesen
Mndlegenden Einkommens - und Vermögensverschrebungen
vollständig unter die Räder zu kommen . Heute spricht mau
nicht nur in dm Fachzeitungen sondern müh in der Tages¬
preise bereits offen von „der drohenden Gefahr
einer Pdoletarisierung des Beamtentums
" ks hoch hinauf " .

Gewiß haben Staat und Volksvertretung Hilfe zu leisten
Ersucht. Es wurden Kriegszulagen gewährt und diese immer
Wieder erhöht . Je nachdem betrugen sie etwa 20 bis 60 v . H.
des Friedenseinkommens . Diese Maßnahmen , dis einmal
NEich ungenügende waren und zum anderen zeitlich zu Mt
kamen , haben jedenfalls die jetzige ungeheure Zerrüttung der
Wirtschaftsverhältnisss der Beamtenschaft nicht verhindern
Wunen .

^
Die sich aus dieser Sachlage ergebenen Folgen sind

^ lste. Sie gefährden nicht nur den Beamtenstand als solchen,
ne bilden auch eine schwere Gefahr für den Staat selbst. Ein;
aarp ende Beamtenschaft müßte aus die Dauer
inr den Staat unerträglich sein. Gewisse An-
Ache

-n aus mancherlei Gebieten sind schon- heute unverkennbar.
Hier kann nur durchgreifende und baldige Hilfe Besserung
Ewigen . Darum die Forderung : Ausgiebigere Für -
; o * ge für diesen Volksteil, dessen unversehrte Er¬
haltung von erheblicher vollswirtschaftlicher und nationaler
Bedeutung ist. -s.

KM . ich F .
^

Lsider für die Veröffentlichung nicht
Keirguet. Im Gedanken gange recht fern.

F . S . 100. Nein.
. Karlchm. Wenn Du wirklich sopfisfig wärst wie Du

° aub -st ' hättestDu wissen müssen, daß namenloseFragen
"W beantwortet werden.

Wildtöter . Wenden Sie sich an L . Schmie st er , hier-
-Mt , Achternstrahe , der Ihnen Anskmrft geben kann!

F . T . O -, Mel . Dis Bewerbungsschreiben sind an die
Polizeidirektion der betr . Städte zu richten . Ihre weitere
Anfrage kann nicht beantwortet werden , da eine Veröffent¬
lichung mcht gestattet ist.

Biele Frager . Die Gerüchte über Butter-
schiebungen , Beschlagnahmungen u . -dgl . ,
die augenblicklich die Stadt beherrschen , sind , wie wir aus
Erkundigung von zuständiger Stelle erfahren , zweifellos
stark übertrieben . Man tut gut , das Gerede nicht zu ver¬
breiten und das Ergebnis der eingeleiteten Untersuchung
abzuwarten.

S . E . Die regelmäßigen Fährten des Nordd . Lloyd aus
der Unterweser sind eingestellt.

Nichte Litt . Ersuchen Sie das in Frage kommende La¬
zarett um Besuchserlaubnis . Mit dieser Bescheinigung er¬
halten Sie von Ihrer Ortsbehörde einen Ausweis für Fahr¬
preisermäßigung . Ab Oldenburg 8 .15 vorm ., an Osnabrück
11 .33 , ab Osnabrück 1 .20 , an Gelsenkirchen 4 .43 , ab Gelsen-
kirchen 5 .18, an Essen-Ruhr 5.42.

H . H. 50 . Sie erhallen Fahrpreisermäßigung.
Ab Oldenburg 9 .57 abends , an Hannover 1 .07 , ab Hannover
1 .30 , an Frankfurt a . M . 9 .18, ab Frankfurt a . M . 9 .40 , an
Bruchsal 12 .05, an Offsnburg 2 .20 , ab Offenburg 4 .55, an
Singen 8 .52 . Fahrpreis 3 . Kl . 18,50 -lk bis Singen.

N . 10 B . Wegen der Verleihung des Friedrich-
August - Kreuzes müssen Sie sich an Ihre Kompanie
wenden , der die Bestimmungen darüber bekannt sein müs¬
sen . Siche Armee -Verordnungsblatt vom 15 . Mai 1915,
Seite 213.

W . 1000. Die Landwehr -Dienstauszeichnung wird
während des Krieges nicht verliehen . Sie müssen sich nach
Friedensschluß an das zuständige Bezirkskommando
wenden.

S . M . , Stellung . Erlassen Sie ein Inserat in einer irr
Erfurt oder in Weimar erscheinenden Zeitung , das ist die ein¬
zige Möglichkeit.

Hanna vom Nordseestrand . Für unmusikalische Menschen
ist kein Instrument geschaffen. Sie sollten die Mitwelt ver¬
schonen — es gibt schon Mißtöne genug.

Sgt . K. Richten Sie Ihr Gesuch -aus dem Dienstwege
an das Kaiser !. Kommando der 2. Matt .-Art .-Wteilung in
Wilhelmshaven!

Agathe . Ein solches Buch im Verlage von Dr . Poppe,
Leipzig , gibt es nicht , Wohl aber in dessen Verlag „Die
Kaninchenküche" mit 48 Rezepten . Es kostet 30 I
und ist auch zu jeder Zeit bei L. Schmiester , hier , Achtern-
straße 51 , zu haben.

E .- P . S . Sie können das Friedr . - August -Kreuz
erhallen . Sie müssen aber durch Ihre KonMnie bei der
Großh . Militärkanzlei dazu vorgeschlagen werden.

A. O ., Westerstr . Leider nicht mehr festzustellen. Bütte
die Frage zu wiederholen -!

A. O . I . Ohne ärztliche Hilfe ist die Heilung dev Kurz¬
sichtigkeit überhaupt nicht möglich.

H . B . Wenden Sie sich an Oberstabsarzt Do. Hampe,
Oldenburg , Kaiserstraße!

Kusine Irmgard . Hennh Porten wohnt in Berlin,
Blücherstr -a-ße 32.

Sch . , Lastrup . Das Zentrum rn Reichstag und Landtag
vertritt das katholische Deutschland , hat also keine protestan¬
tischen Abgeordneten.

F . R . E . Fahrpreisermäßigung zum Besuch
verwundeter oder erkrankter Feldgrauer erhallen Verwandte.
Die Bescheinigung zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung
erhallen Sie bei Ihrem - Amt ; diesem müssen Sie die Erkran¬
kung des Feldgrauen durch Briese usw . glaubhaft machen . In
welchem Umfange seitens der Lazarettverwallung noch eine
Besuchserlaubwes erforderlich ist, bestimmt sich nach der La-
zarettordnnn -g. Wenn in dieser Beziehung irgendwelche Be¬
denken bestehen , was wir jedoch nicht glauben , so fragen Sie
-am besten -bei der Lazarettverwallung an , ob Bedenken gegen
dm Besuch bestehen.

A . H. A . Es gibt keine Bestimmung , durch ! die die
Post gezwungen wäre , sich direkt mit Ihnen in Ver¬
bindung zu setzen . Würden Sie nicht zum Heeresdienst
oing -ezogen sein , würde die P -o- st auch ! berechtigt gewiesen
sein , den Sachverhalt durch die Zivisbehärden aufklären
zu lassen . Mit dem Briefgeheimnis hat die Sache nichts
zu tun . Das Briefgeheimnis bezieht sich nur auf der
Post zur Bestellung übergebene Postsachen.

FlieUjr . Wir haben uns sehr bemüht , Ihrem Wunsche
gerecht zu werden . Aber das Material war selbst durch die
Ortsgruppe Oldenburg des deutschen Lustflo -ttenvereins
(Vors . Geh . Posttat Kosahl ) nicht völlig zu ermitteln . In
der gesamten Fachpresse sind lediglich kurze Berichte über dm
Werdegang der nachgssvagten Kampfflieger enthalten . Wer¬
den Sie Mitglied ; dann -erhallen Sie auch das Dereinsorgan
„ Die Lustflotts "

, dis regelmäßig Aussätze über hervorragende
Flieger bringt . Man ist dort -noch weiter bemüht , Ihnen aus¬
führliches Material zu beschaffen. Lesen Sie den Briefkasten
unter Ihrem Sti -chwott ! weiter nach !

"

Eversten 6 . 19. Wenn Sie den Kanfmannsborus ergreifen
wollen , müssen Sie zunächst -als Lehrling -einttet -sn . Die Lehr¬
zeit dauert tn der Regel 3 Jahre , und meistens wird -eine Ver¬
gütung gezahlt . Da Sie dm Einjährigenschein besitzen, ist
Ihre Vorbildung vollkommen genügend . Das Wesen des
K-ausmannsstandes erlernen Sie nach und nach in dem betr.
Betriebe . Was den Försterbsruf anb -el-angt . so wenden Sie
sich nur an die Fo -vsttegisttatur -htsrselbst (Marktplatz ) , die
Ihnen dis näheren - Angaben macht . Persönliche Besprechung
ist erwünscht.

H . K. 459 . Notgeld ist unseres Wissens h-erausge-
geben in Oldenburg , Varel , Nordenham , Brake , Rüsttin-
gen , von der o-kdenburgischen Handelskammer und von ein¬
zelnen gewerblichen Unternehmungen , so Frerichs Werft in
Einswarden.

Bis . Kr . Wegen Beschlagnahme von Klei¬
dungsstücken (Oberkleidung ) brauchen Sie und Jhee
Kameraden sich nicht zu beunruhigen . Tie Reichsbe¬
kleidungsstelle , der diese Angelegenheit untersteht , hat
die Sache anfangs Wohl etwas ungeschickt ungefaßt und

Sonntag, 3V. Lnni ^S^S.
ft-

zu einer falschen Auffassung Veranlassung
Nach der von ihr ausgehenden Richtigstellung liegt
Sachs so :

'
Die Stelle braucht für dis notdürftigste Per.

sorgung der Arbeiter der kriegswichtigen Betriebe (Wozitz
in erster Linie der Bergbau und die chemischen Fabriken!
gehören ) , der Landwirtschaft , der Eisenbahnen ufw . , biA
zum 1 . Oktober d . I . eine Million Anzüge , und zwar be¬
kommen zunächst nur diejenigen Arbeiter Anzüge ans
Wolle oder Baumwolle , dis nicht auf Ersatzstoffe ver¬
wiesen werden können . Tie Reichsbekleildungsstelle hat
diese eine Million Anzüge unter die einzelnen Bundes¬
staaten aufg -eteilt , die sie wieder den einzelnen Kommu-
nalverbänoen überweisen . Diese versuchen , sie zunächst
durch freiwillige Sammeltätigkeit aufzubringen , die z. T.
den Erfolg gehabt hat , daß verschiedene Kommunallver¬
bände bereits melden konnten , daß die Zahil der aufzu¬
bringenden Stücke -erreicht sei . Bei gutem WiWe -n!
und rechtem Verständnis für die Notwendigkeit solchjer
Maßnahmen im vaterländischen Interesse sollte dies
überall möglich sein . Ter Einwand , daß die Arbeiter,
besonders auch die Munitionsarbeiter , welch letztere aber
nur einen kleinen Bruchteil der zu Versorgenden aus-
machen , besser in der Lage seien , sich neue Sachen zu
kaufen , als der Mittelstand , erledigt sich dadurch , daß
die geforderte Arbeiterkleidung nicht mehr
käuflich vorhanden ist . Selbstverständlich ! müs¬
sen die Arbeiter die jetzt gesammelte Kleidung nach ihrem
vollen Werte beza 'hlen . Erst wenn die freiwillige Samm¬
lung nicht ausreicht , werden strengere Maßnahmen er¬

den Verhältnisse entbehrliche Kleidungsstücks vorhanden
und die in der Lage sind , sich neue anschaffen zu können.
Aus dis Notlage des Mittelstandes wird -in VEstem iMaßs
Rücksicht genommen werden . — Es liegt also für Sie
keinerlei Mund zur Besorgnis oder zum Unwillen vor.

Handschriftendeutung.
Die zur Deurleilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
vnd absichtslos anzufertigen ; auch ist möglichst Alter und StanH
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»«
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»

Auskunft 50 H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 ^

Georg . Gemütsmensch . Nachdenklich und Mer sich zu
herrschen gepullt . Achtet -aus sich imreu und außen . Pflicht¬
bewußt . Anlage zur Selbstquüler -ei. VE gewürmender Tüch¬
tigkeit.

Anna in M . Etwas schwerfällig . Mit vielen Bedenken.
Ohne schwölle Entschlußkraft . Aber zielb-ewuht und nachhal¬
tig ins Willen . Kerns Fwhnatur ; dafür zuverlässig und
geduldig.'

Hans im Felde . Leichtes Blut . Nimmt alles , wie «I
kommt . Keine BsdsMichkeiten . Natur von viel Schwung
und Phantasie , aber ohne große Ziele und nicht frei von Rück¬
sichten. Kann was leisten, wenn -er will . Wer daran hapert
es oft.

H . R . 713. Treuherzig und schwärmerisch , aber alles noch
unentwickelt . Weiches Gsrnnt und sehr eindrucksfähig . Nicht
sehr energisch.

Charlotte . Eine flotte Natur , -aber freundlich -und lie¬
benswürdig . Sehr bsgeisterung -ssAhi-g . wenn auch nicht ge¬
rade sehr tatkräftig -. « -

Sophie I . Ordentliche , klare Natur , fleißig und selbstän¬
dig , r -echÄlch und -tüchtig . Etwas langsam in der Auffassung,
aber durchgreifend in ihrem Willen.

Luise II . Guter Charakter . Klaren Blicks . Verliert
den Mut nicht leicht . Spannkraft . Tüchtig im Leben.
Fleißig und treu . Nur nicht nach außen hin mutig.

Jakob aus Bremen . Ein -s sehr tiefgründige Natur.
Wenig nach außen hin zeigend , alles im Innern mit sich ab¬
machend . Hat viel herzugeben . Hingabe an die .Lebens¬
arbeit . Gewisse selbstgefallende Einseitigkeit unverkennbar.
Keine rechte Fröhlichkeit und kein Schwung , aber Treue
und Verläßlichkeit.

Stud . ing . , Aachen . Das Leben ist auf Phantasie ge¬
stellt. Es fehlt noch an innerer Festigkeit . Energie vor¬
handen , aber noch zu viel widerstreitende Gegeneinflüsse.
Hat Zukunft.

G . B ., Osternburg . Viel auseinandergehende Inter¬
essen , die aber in einer freundlichen Natur zusammengefaßt
sind . Es fehlt der Wille , dies oder jenes weiter auszu -g-e-
stallen . Angenehme Persönlichkeit . Viel Auffassung , aber
kein ernster Baugrund für den Charakter.

Treue . Selbstgowisss und tüchtige Natur . Kraftvoll
und zi-elbewußt . Ein wenig egoistisch. Klarheit über sich
und andere . Anspruchsvoll.

S . 600. Zu wenig Schrift ! Unternehmend , aber Nicht
rm Großen . Frische Natur . Gute Absichten für alles Mög¬
liche. Aber nicht sehr wrllenSstark , etwas durchzus -etzen.

S . 100. Wenig Schrift ! Flüssige Natur . Nicht klein¬
lich im Denken und Fühlen . Hebt die Augen nach höhen
Zielen . Aber es fohlt an Kraft und Zielsicherheit.

Myrthe . Frische , zielbewußt -e Natur . Greift zu , wenn
und wo es nötig ist. Ohne Sentimentalität . ArbeitDwiWg
und -freudig . Steht fest im Leben.

Matz . Hochfliegend , aber nicht sehr ausdauernd . Di«
Aufmachung ist eindrucksvoller als der Kern . Die Kraft
müßte sich auf ein besseres Ziel richten . Ern -e laute Natur,
aber nicht immer lauter . Gefällt sich zu sehr in Aeußer-
lichkeiten. . -

Irmgard . Noch -wenig Charakterzeichen entwickelt.
Ein wenig Eigensinn macht sich bemerkbar . Flott und frisch,
keine Grüblerin und keine starke Gedanken -Heldin, aber natür¬
lich und nett.

Eurydike . Lebenslustig und lebensvoll , immer zum
Genießen bereit , allzeit das Schicksal von der rechten Seite
packend. Leichtlebig und frohherzig , ohne Sorge um den
kommenden Tag . ^

Orpheus . Anlage zur SelbftgeMigkert . Eigenköpf¬
chen. Aber unbekümmert fröhlich und alles mitnehmend,
was sich bietet . Frische Empfänglichkeit . Später ist aus
Energie zu rechnen.



Gemeinde Wiefelstede.
Die Ausgabe der

Butterkartett
findet an folgenden Tagen statt:

am Montag , d. 1 . Juli, nachm , von 4 bis 8 Uhr,
bei Tapken , Wiefelstede.' am Dienstag , b. S . Juli , vorm, von 7 bis 8 Uhr,
bei Brand, Wemkendorf,

am Dienstag , d. 2. Juli, vorm, von 8 )L bis 9 )L Uhr»bei Clantzen » Nuttel,
am DienStaa, d. 2. Juli, vorm, von10 bis11 Uhr, bei

Mariens , Bokel,
am Dienstag, d. 2. Juli , nachm, von3 ^ bis lX Uhr,

bei TNPken, Neuenkruge,
am Dienstag , d. 2 . Juli, nachm , von 5 bis 7 Uhr,bei BoedeSir , Borbeck,
am Mittwoch, d. 3. Juli, vorm, von 8 bis 81L Uhr,

bei Eiter», Dringenburg,
am Mittwoch , d. 3. Juli , vorm , von 9 bis 10^ Uhr-

bei Huntemann, Mollberg,
am Mittwoch, d . 3. Juli, nachm , von 8 bis 4 Uhr,

bei Müller, Gristede.
Wiefelstede, den 27 . Juni 1918. Tapken.

M « U IW
Extra Prima -OnalitSt.

Wird immer wieder nachbestellt von größten Firmen,
Kaufleuten und Händlern, die sich von der Güte der Ware
« nmal überzeugten.

L Kilogramm . . . . 6.60 i Nachnahme
bei10 k^ n Kilogr. . 6.00 > erkl. guter
bei 50 kg L Kilogr. . 4.50 vÄ - Verpackung

Auf ein Kilogramm gehen13 große, 26 kleine Stangen.
Larl I-vonbarckt,
lieul kesreas beurteilt!

Äer LuckküLrruQgspraxis
Llpdabstiseb gsoränstss kaebtaeknisolies Oilis- uuck
ki>cksebI»Led«cd mit vurslellune per kucbunxen »uk über
350 Sscdkoatea , weit über 4500 kuctiung -gegenstinüsn
unck packdereictinuozen sLobliek erILulsrt . lilebtlinlen
tür «len kackersdscdluss , bilavrlerung , Lrisixreeknunx.
Nile nötigen Steuer mul Vodraucdstadellen . Var 6e-
sucbte sokort au klnckdar. ll'ür Kontors unck NnxestsIIts

unsntbellrlioker Ratgeber . s500 Seiten ) .
Vvr beste Vermittler rviseben Ideorie un«l Praxis - -

Der Scdlässei iter öucbiükrungstecknlll.
Rreis Ick. 8.5» bei Voreinsäg . portolrei . Unekn.25 ? k. mebr.

koorg sslovk, Lüoflsrrsv., l.viprlg -hiär :lesen.
Lekarcktstrasss 108, kostsedsckkomo : Keiprig dir, 63497.

UM. SM Meu -Mkie.
HW Oie Lose

sur «enen Lottert« sind ein-
WWgssU . getroffen und zu habe»

V. '/. rs '/,_0 20 40 ^ für jede Klasse
0 100 200 für alle 5 Klaffen
auch unter Nachnahme.

zu 5
zu 25

vrw « E, Meoim I. Er ..Staustratze14.

UMMSMIlöWellM- WiArme. -
Versichert werden Gebäude, Inventar und

Waren.
Der Beitrag ist außerordentlichgering.

MVALrLSÄ Irrssl,
Woggcmannstratze 25 ,

Seruspr . 1270.

>M8VN8t- IklN 6N
yaek kkrer VskI sur a . Nfostr. Aross. Qssckenk-
»Lt« (efnix» Arttk« ! unter ruredlunA e . « skr-
detrsxss). «es» Lls Mr uns 100 KünsUer- u.6s !eAerrdeits- poL ^ erteo jo lkrero Setrsnntsn-
kreise verkaufe» , vis «»rten eins scdün u.

vefkNufliek. 8en«ie« 8te un» lkrs /^^reese.Sie erkalten aotart Me Postkarten ln tionirniLsion
franko un^ Me Lesckenkliate . Von «lern Lrtü«
rckjcksv 8te uns üann l^k . lüLtl u . bestimmen,

tzras Sie vünscken »acbvelrUck baden vir ttunsert-
tsusenile sur 2ufrierlenbsit beMsat . An Personen
unter l- sakren Uelern vir nickt . Verteiler vu >«
«einen Kerul anAedo».
Vsitsr Sokmlät 4 vo.. verlln « . 30/ 2Ss.

L >

Aorööeutscher LtsxdBremen
Mt . Mekuranz

empfiehlt

Versicherung
M mäßigen Prämien.

Nähere Auskunft:
Edo Meiners Wwe . ,

OL- e»burg> Achterer. 36.

M

ennr 2 / m/o ^ rn « »
erbitts balcligst , um rscdtroitigs

l 1-iekerung ermöglichen rn können.
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knrügs , Usbsrrivlisi '
, Ulster , kvllv

u. bunts Vliöstsn , Uniformen usvf.
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f . N. eckharät.
NoffLrdsrsi 11. vsism . ÄLLcsisnstsIt.

ssitUU« UsillgEngsiEtEtp. S. -— fsrilEM 42 l-
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MallGN
Md Mäuse -Bernichtungs-
Präparat . Erfolg garan-
Mert. versendet Kammer,
Wger G. Urbach. WaadS.
bek-Hamburu.
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2 Familienhan-

« it Garten zu kaufen . An¬
gebote unt. T. P . 243 en
dieGeschästSstellid. BI.
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' liLsf l'Sljfsdl'KII

« it m . !a. « »rlaubuissreisil
OrixI »»1-8pir»lf.4Li-r. iteii7 , 75 ,
Lolarsik« , S,S0 , I» ÜLuf- 1'su-

lsit -a 17 ,50 ,
Llken-Kiix11,
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kevsr - Rolr-
r. isen 13 Icklc.,
»II« per Ltüek'
K»on seäsraut
^6« ?»Igs»uf-
lexsn. Um¬
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t «t> »Iso kein

lkisiko . Isussnäs x -Iisksrt.
Mlsäsrverkäufer Rabatt.
Lnklou «, 8 LR1. IR 63 /87 ,« " iilltika . ^ ejnmsistsrstr. 4 .

WWW
und Reparaturen für

sowie Klingelanlagen
führt sofort aus.

W. MMWM.
Telephon1036,

gegenüber dem Rathause.

Zu kaufe« gesucht et«
Zwei- oder Drei-

8MMWS.
in der Nähe der Post.
Angeb. u . „ KamilienhanS"
a . d. Geschäftsst - d- Bl. erbet.

Das berühmte
LrcWvtt Rchslm

erhalten Sie
bHAillles-Drogttie.

- Uchternstr24.

tcl . Zu verlaufe»

MkgkM-
ScWkMM

empfiehlt
» Ml Iilil.

Roggemannstr.2S,
Jernspr. 1270.

Jade , verkaufe
mehrere fromme , zug-
feste

MtWelie.
sowie sichere

Emspännev.

Zu Verkaufen.
Meine

V
St . Nr . 16362 mit beste«

Stntfüllen,
ein» und zweispännig.

B . H . Kückeus,
« rnenkoap. _

Nordermeer . Zu ver¬
kaufen ein bestes4 W . alt,

Bullenkalb
UNS s Gt . 10 Woche« »Ich

Ferkel?
AoL. Cahl ».

Stzher« , 3. Zu verkau-
fen eine ganz nahe « l
kalben stehende beste

Milchkuh.
Her« . BWelman«.

Hantjucken
beseit . i» einigenTagen Haut-
creme „ Asdikkl " . Maß.Preis.
Ausk. » proedt , Berlin Ä.
S1/ L8S, Useöomstraße v.

jähriger

Wallach
sowie ein befferes
HeugsLeuLer.

lveerg Ott« «««L»

Mmeklüesei««
«t lern Me

hat abzugebe»
N.

Lambertistr- 3S«

-SM i

>eos«r-"" r«r -Kese/l 5c^Lyr M . S. F . , SKÄÄr- cEtsNto/

Irr «LLGSSD » MfsoLs
beginnen für8 Ar«oI»1a 1ü»n <!s,

lSiallskirÄs
Sonderkucse. Anmeldung
täglich in den Sprechstunden' Sonntags 1 t— 12 Uhr.

Li-smsn , LedjUsrstl' . 32 . Oir . U . 8 ommsr.
Fernspr. Rol . 1313.

Institut für Sprach- u. Gchörleidende.

unr! LskMchUiP Z
Werktags 12 - 1, 4—5 , ^

in Stangen,
BlmUe-Zllcker. 6alM
Peksaniellt.Pfeffer,A«ir,
Kmel . Lorlarlker.

MMHllUe . ff. Kmeel
is Sissses s. Mahles.

Nlks. Msr-Nm.
Mdlvg'Wver.

Weisesffg iv AlMes
empfiehlt

sriswovs,
Lamberti -Drogerie.

Fernsprecher 763.

MWßMklllk.
letztere auch leihweise zu
haben, bei '
N« Delta » , Klempnermstr .,

Eversten.

Habe wiederum größerps
Quantum

MIL M> VW«.
A>1 ° KrW »U.

u. S6S Liter 2» '/. garant.

MM TMtllM
«mzubieten.

WM . ßSMlA. SV.

Mtzrsd«stte.
SertzMWÜl.
GM-erHavrOr.
Shresssktzes.
MktkMlMUiW
WMÄM,
Maure Tomde.
KleUkMsrzeM.

empfiehlt

S Vivmkns.
Lamberti -Drogerie.

NIn auiMdkl.
ÜVeeveiser kür
jeclen, <ker «ick
imintere »»an-
kestsn kerois
«er OexenvLri

»usdllrien will. Oer
kervkLüetLktiv kin-
itet io ciieeem Lucke
ebensoviel Keu«r,
Lpanneukes , tVert-
vvlle«, wie aer U » i»»
tiadsrüstskliv , Srr

L«kt m Leit elnmoi Oslexen-
K-N - -» Mt, . «r-ckvi - r »»»« Vsr-

»,cnru «» S
2r» »» « s» « i>- 8ei,,r »tlr !lelken»sv,
»ul ««» liru - k ru kommen. —
S !lS««xszanx <ke» velokklvi . —
L« »»«!«rs OeteklivkSarte . —
1°r»m xreSer uncl kleiner Olede.

Vis - slkst Kinnen »ckon mor¬
se » r» - er laxe nein, »ick vor
8«i>»ie » v »b«rv. rtel>mie, Kuxnn<l
rrnx I»liin > nu » i »»en. Lermimte
vetekilv «, 4!e k -ute ein » ireken-
k«et k . k«. Sinksmme « knben,«Een mitkleineren,versSnIickeo
^ »tz»l«en kexianen , OerOetektiv-
kernt Vst ein« unxeaknte 2a-
vaatt , xrs »e Veriien - tmixlick-
>E «a . O»» Ruck vir « Talente
veek « »I it . V .V» p . rioirel.
Ku «S« IpS,s Vvi -Isg,

Vr «s «le » - 0 . 4S3.

ÄMM - AMOM
zu Aeitungspreifen

ohne Nufschlag
durch

„Nachrichten -Nebenstelle
»Farns »«!,Donnerschwee,

Tel. «4L.

« i» reinsarbigeS
Kuhkalb.
Uerh . Sebken jnn

Nadorst. Zu verkauf, ^
Kuhkalb u . ein Bullenkick
4 Midi9 Monate alt . > '
W . Schröder, No seuw.

LegehühW
zu v« k„ fchtMedoeisechtz
Waschkeffel u . SerrenW
rad. N^ orsterstr . H

Wer stellt MustkantoM
in WirT-chM geaen W
zerrte auf ? Angebote uni»
N . 30 an die FiliM.
dorstcrstraße 128.

Osternburg, Zu verj. v
12 WoK . alte Kmnnchg
iv eiste Riesen.

Hermcmnstr. iii
Z . bk. ein 2 Monate «Atz
ZsegertlsrmrU,
Bürgerfelde . Scheidew. 81

Zu verkaufen
6 -W. - Ferkel,
Würdenmnn. Marschw»
Z . vk . 9 Woch. a. Ziegenl

Bloberfelderchansseê
2 wetste - ZiegenlSünm,

zu verk . . 10 u . 6 Wch,, M,.
__ Büraerstraste 15.
2 eich. Schlafzimmer
zu vsrk . Milchstraße L
Nachlüßsachen

zu Verl. Montag v . 3 lltz
an . Nebenstraße 28.

Zu Verk. Mtech . Wz
Stakest. Höhe 6V Zentim .,
Länge8 Mtr . . 40 M
gebr . Schreibpult, ! 20

Scknistker. Malermstr,
Prinzessinwea57.

zwei-FMiM«
nvit kl. Garten M kauf . Ms.
Offevten unter U . T . M
an die Geschäftsst. d.

Klsvkäossii
Uekort seäs Qrässs

Ksysr , lisaitziirg , Arkaden 10 .

Wr, »n » ih?
W«sixl . »«irkuchk. knitschen ch,r«4e
L >»>ch,m ». « chinschreiim1. Munk¬
schrist ». «tm,,r »»kie Kt»lze-« chrey
». » «schiuenschreik «, 7. Puchkihrung
<eius .,kO, - .u .«n«iik.) S.D . Mechts»n».
i-Himse » !» riefl »«e-r IS. Mechlschcei».
lehre 11. Ur,« k»irt «rduch II . »« era-
»hi« 1».« ur »n,I >sch14.» u»Kr»ii»ifis>4
rt .verxuter -nll .iechkuch . 1I»»r»a,l.
Sehrdicher, jus. st . 11, «inreln m . 1,1»
« cchn. 'S . Kchmar , 1, « ». , Berlin1«
Wir liefernauch jeke4 ankere Buch

kl .
. Um.

allerfeinste Frieö.-Ware,
prachtvoller Ton, schwarz,
selten schönes Aeutzere, zu
verkaufen . Gefl . Angebote!
erbeten unter V . C. 27» '
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen ein
wachsamer HaushüM

(Dovernmnnl .
'

Reftaur . Wachtendorf,
Hude. _ ^

Zu Verk. 2 I / alter reb
hnhmf. italben. Nassehahn,
PrachMer . v . präm . M
abft. Gärtnerftr. 8 . im« .

Hühner zu verkaufen.
MEbrink 41 .

Ja . u. aste Kaninchen
SÄE z. Vk . Melkbrink W

Au verkaufe eine
Knh,

die vor dem MWm E
Nchz . Ostb« . . SchüHerchofZ
Zu vk . eins befL hochtrag.

'

gW " Lnene
Mohsrfelderchaufsee 2 -,

UM ca. 3000 Unterlagpstrh
ten n . Gerüste dazu. M
Herstellung! von Zeinent
twpvelsalzzisneln zu Ml

G . Riebser , Friedr.fM-
Z . v . «r. Aiegenl . , 9 M->
M . BveMerchanssööR.

Zu veA . schöner
junger Hund.

_ Streek . Posten8 . ^
Tweelbäke . Z . vk . TorfK!
ein 5 Mt . M . Bullenkalb.

H Lartmaml .̂

sarwmg . .

4.

»n^ elkMrchß
'er-8/c^KiiWr - ÄMM

88SZkS!SIM! tt . kk 3tM
Wlssdurg, Lteäingsrstr . 4.

Auf nmrnem . . .
«n d. Wres'Mstr . sind F» i
«ngeln gsslsgt. Ed BcM

ReifegepKck-
Verstcherungesi

gegen sämtliche Reisegefahren.
für 2 °/»« Prämie verwitml

V'l ». SWZ?-tS ! s,-
Oldenburg, Schäferstr

n. Kur vickstr . 85/ ,
Fernsprecher! Nr. ?82.

Kotiissr I.sbsn8vvr8ioh6!'ung8b3nli s . 6.
» i,d «r «bzichsedl »,, »»« V«r,iclt »r « 8»vn:

L Mlisrü « All Siilligm VskZi.
LLr?lGS « ^ « i »« lSLLSD 4LrrV

« U , l,b »ieiK«r LssLsdlnns 4«r r »Us» Summa im DockoskaU.
M«» s vsrtsild »kt« V« r» leb «r»»»»HÄem»» , i»sd«»o» 4sro

Loi^ » LLÄllLiW ^ Vr « Lvk .Gi °« !r7- kk,
VsseLbrnnh s »r Vsr »lck»r« uL»» «Mtm »» in n » 6 ckio

errsSAlik!»»» S«sLL»r vLMis»>M»»»ta riirssrhv.
I Vertreter : LL» vo » lelvdrtr »»»» 13. feknruf 800 . 1
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